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Ilnventnr - Aiisverkauf ™
Gebrüder

"

B Sch » hwaaren - Ma nusact u r ,

B 34 Langgasse 34 .
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S Herreil - Lackzugstiesel . . . . früherer Preis Mk . IS . -
, jetzt Mk . 7

§
„ Kalb - « nd Kidledcrstiefcl

Dmeu - Zug - und Knopfstiefel
„ Bastschuhe .....

■ Kinderstiefel , « « . . . .

S
Ferner den Rest unserer Filzwaare « zu und unter Einkaufspreis . | |

Zu freundlichem Besuche laden ergebenst ein U

ULanggasse ( ^ ebrttder Ullmann
,
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Wie alljährlich , so haben auch in diesem Jahre nach Abschluß der Inventur M
eine große Parthie M

MO
-

Damen -
, Herren - und Kinderstiefel - MV 1

zum Ausverkauf zurückgesttzt , welche zu folgend stiMNeNd billigen Preisen H
verkauft werden , als : N

12 . —
, „

6 . —
, „ 2 .

—
M

. . „ v . 50 Pf . an . *

Gummi - Betteinlage «
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder empfehlen
in nur guten Qualitäten

Gebr . Kirschhofer ,
5010

_____________
Lauggasse 32 , im » Adler " .

Möbel - Magazin
von

Heinrich Sperling , Tapezirer ,
8 Bahnhofstraße 8 . 9 Fanlbrnnnenstraße 9 .

Großes Lager in modernen Speise - und Schlafzimmer -,
sowie Salon - Einrichtungen , Polster - und Kasten¬
möbel , Spiegel « nnd Bette « . Billigste Preise bei nur

durchaus guter Arbeit unter Garantie . 11853

IW
- Zur gef . Beachtung .

- W8
Da in letzter Zeit öfters nach gebrauchten Möbeln bei mir

nachgefragt wurde , so sehe ich mich hierdurch veranlaßt , zur öffent¬
lichen Keuutniß zu dringen , düß ich schon seit 3 — 4 Jahre «

nichts mehr von gebrauchten Sachen gekauft habe und auch nichts
mehr verkaufen werde und deßhalb schon längst nichts mehr derart

besitze und führe se i dieser Zeit nur neue und durchaus ge¬
diegene Möbel , wosür ich Garautte leiste , welche ich genau

so billig und noch billiger verkaufe , wie solche hier am Platze
öfters versteigert werden .

W . Schwenck , Möbelschreiner ,
2394

______________________
Schützenbvfitraße 3 .

Billig zu verkaufen 1 « nßbanmenes Buffet , Eßtisch
und 2 Vertieows , 1 Stutzflügel , 1 antiker Schreib -

seeretär Bahnhofstraße 10 , II . Einzusehen täglich zwischen
2 und 4 Uhr Nachmittags . 2522
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Dankgagmig .

Für die dielen Beweise herzlicher Theilrahme an bem

uns so schwer betroffenen Verluste , für das ehrenvolle

Grabgeleite und die so zahlreiche Blumenspende sagt
ihren herzlichsten , innigsten Dank

2195 Familie Maurer .

OfHeinen Geschäsis - Interessenten zur gef . Notiz , daß mein

#l ) v seiiheriger Hausbursche von heute an entlassen ist .

Schützenhaus , den 5 . Februar 1884 .
2500

______
Chr . Eduard Berges .

Wegen Abreise sind eine vvllitändige Speifezimmer -

Einrichtnng in geschnitztem Eichenholz , sowie verschiedene
andere , gut erhaltene Möbel zu verkaufen . Näheres Expe -

dition dreies Blattes .
_____________________________________

2528

Sin sünftheiltger Schrank sü - Keller , Wern , Bier , Obst rc .

zu lagern und 1 hohes , gepolstertes Kiuderstühlche « zu
verkaufen Stiftstraße 7 im t . Stock . 2497

Gine gebrauchte « aden - Einrich -

tttttfl , als : Theken , Reale , Leitern ,
Schränke re . , z « kaufe « gesucht . Schriftliches Am

gebot ist « iederzulege « unter L . 8 . 84 bei der

Expedition d . Bl . ______________ _____________
2524

Za verkaufen eine rothbraune Plüsch garnitur , em ge¬
brauchtes Tafelklavier und 100 leere Blechbüchsen .
Näheres Expedition . 2535

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unser liebes Töchterchen , Marie , heute
Morgen nach kurzem Leiden plötzlich gestorben ist .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1884 .

Ludwig Müller . Schuhmachermeister ,
Anna Marie Müller , geb . Hartenfels ,

2513 Heleuenstratze 6 .

Todes - Anzeige .

Allen Freunden uvd Bekannten d >e traurige Nachricht ,
daß unser geliebter Gatte , Vater , Gchwiegervaker , Groß¬
vater , Bruder und Onkel , der Königs . Hof - Opernsänger

Herr David Klein ,

nach kurzem Leiden in Folge eines Schlaganfalles am
4 . Februar Abends 7 Uhr sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 7 . Februar
Nachmittags 2Vs Uhr vom Gterdehause , Kapelleu¬
straste 12 , aus statt .
2491 Die trauernde « Hinterbliebene « .

Danksagung . I
Allen Denen , welche an dem Verluste unserer geliebten 8

Gattin , Mutter und Tante so regen Antheil nahmen , |
sowohl für den ergreifenden Grabzesang dec Gesang - g
riege des „ Tnrn -Bereins " als auch für die reichen g
Blumeuspenden unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterol >ebenen : |
2281 W . Ehrhardt . I

Ern Sopha , eine Bettstelle mit Strohsack , Puppen .
küch « rc . z - verkaufen Rü - rnftr . ße 4 , I ._________________

Za verkaufen eiue Bettstelle mn Spr -ingrarme
'
,

Matratze und Kerl Süststraße 3 , Seitenbau , Parterre . 2507

Nutzdaumlackirle Bettstelle m >t Sprungrahme , Matratze
« r -d K il für 5fi Mark zu verk Goldgasse 22 Eckhaus . 2546

« m scho .ikS Schretnerkarrnche « und einiges Werkzerg
bill ' g ZU neikanfen Gchw ^ backerst - aie 3 2515

Kia Darm ädter Sparherd ( Firma Rover ) , 1 grotzer
eichener Kleider schrank und 1 Gefindebett zu verkaufen
Billa Brandau , Grubmeg .______________________

2523

Steine Harzer prima Gänger sind zu verkaufen sei
t V J . Enkirch , AlbrechKraste 23 , Hinterb . , l Gt . 1601

lind roch einige Wagen bet
Wilhelm Wintermeyer

in Erbenheim Ro . 48 billig zu haben .
________

2503

Zwei Wagen reiner Knhduug zu verkaufen vei E . Lu <l -

wig , Schierstemerlach , Gin -w ».a AlbrechtstreKe . 24 ^ 3

Führung von Geschäftsbücher « , Besorgung von

Correspondenz und Comptoir - Arbeite « zu übernehmen
gesucht . Näheres auf gef . Anfrairn WeMrake 8 . 1 St . 2505

AHAM in der Weber - oder Langgasse em kleines ,
< yl,llUlt4l geripptes Knöpfchen von einer silbernen

Remoutoiruhr . Geg . Belohnung abzug - Grabenstc . 3,1 . 23 ^ 5
Ein Schirm gefunden Ab mV . Maritzstr . 6 . l Stb . 11 . 2488

Ein Haus in der Avtltzmdfttade rott Vor - und Hinterzarten ,
iowie großem Hof ist zu verkaufen . Näh . Exped . 1587

56,000 Mark auf 1 . Hypothek zu leihen gesucht . Näheres
in der Expedition d . Bl .

"
2490

Q ) ie ri ö l

Personen , dte stch « « i rereu :

Ein kräftiges , teinlichks Mädchen übernimmt Beschäftigung
im Putzen und Waschen oder Monatftelle . Näheres Hellmund¬
straße 5a . H nterhauS Mansarde . 2531

Sin Mädchen , im Kochen , Waschen und Bügeln tüchtig , mcht

tagweise Beschäftigung . Näh . kl . Schwalbacherstr . 9 , P . r . 2502

Eine gute HerrschafMöchin sucht Sülle auf gleich oder
15 . Februar . Wh . MichelSverg 30 , 1 Tr . h . rechts . 2498

Perfl kte RrstauratiunSköchinnen und Hotelköchinnen suchen
Stellen durch Frau Ebert , Hochstätte 4 , Part , rechts . 2518

Ein junges Mädchen vom Lande sucht Stelle . Näheres
Römerberg 6 im Seitenbau . 2501

Ein Mädchen , welches alle häuslichen Arbeiten versteht , sucht
Stelle tut Nähen und Bügeln oder als Mädchen allein . Näv .
im Paulinenstfft . 2492

Ein solides Mädchen vom Lande , mit besten

W8M Zeugnissen von hier , sucht Stelle aus gleich . Näh .

Schwalbacherstraße 31 bei A . Brühl . 2527

Ein junges Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat , sucht
Stelle . Näh . Michelsberg 18 im Laden . 2533

Sin junges Mädchen vom Lande , welches hier ncch nicht
gedient hat , sucht Stelle als Kindermädchen oder za jeder
Arbeit . Näh . Schachtstiaße 8 , Seitenbau . 2549

Stellen wünschen : 1 feinbürgerlichr Köchin , 1 Hausmädchen ,
sowie 2 Mädchen als allein . Näh . Schwalbacherstraße 55 . 2540

Ein ordentliches Mädchen , welches gute Zeugnisse hat , sucht
Stelle . Näh . Mauergasse 21 , 2 Treppen . 2548

Ein Mädchen mit 2 . und Ljähr . Zeugnissen welches bürger¬
lich kochen und alle Arbeit verrichten kann , sucht Stelle . Näh .

Häfnergasse 5 , 2 Stiegen hoch . 2550
Ein anständiges Mädchen , welches alle Handarbeit versteht

und gut empfohlen ist , sucht Stelle in einem Laden oder zu
Kindern . Näheres Häfnergasse 5 , 2 Stiegen hoch . 2550

S & T Herrschaftsköchin empfiehlt stets das Bnrea «

„ Germania "
, Häsnergaffe 5 . 2550
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Ei « anständiges Mädchen mit gnten
Zeugnissen , in allen Hand - und Haus¬

arbeiten sehr erfahre « , sucht Stelle als Haus -
Mädchen z « einer feinen Herrschaft durch Frau
Stern , Krauzplatz I . 2542

Ein gewandtes Hotelzimmermädchen suLr passende Stelle .
Wh reS Expedition . 2543

® ‘ tte Kinderfrau mit 8jährigem
Zenguitz sucht zum IS . Februar Stelle .

Näheres im „ Alleesaal "
. 2544

Ritter '
* Bureau empfiehlt 1 perfekte Harsch ?,stLköch .n md

mehrere gewandte , einfache Mädchen von außerhalb . 2551
Ern junger Mana , welcher sei ! er Dienstpflicht be ' m

Mlitär Genüge geleistet hat und die besten Zeug » sie besitzt ,
wünscht seine j >tztf,e Stellung als Diener mit einer ander n
zu vertauschen . Näh . Hellmundstraße 7 a , 1 . Stock . 2506

Als Sureaudiener oder Ausläufer in einem Barckgelch ° st
sucht ein junger Manu mit guten Zeugnissen Stellung .

"
Ter «

selbe kann auch Caution stellen . Näheres Expedition . 2499
Ei -, junger Mann . 16 Jahre alt , von achtbaren Eltern , groß

und von hübschem Aeußern , sucht auf gleich oder später Stelle
als angehender Diener d . Linder , Faulbrunnenstraße 10 . 2547

WevssueB . dis gesucht werde « t

Berkäuferin gesucht für Couditorei .

'

Ich suche für mein » Hof - Conditorei in Darmstadt
eine erste , tüchtige Berkäuferin . Dieselbe muß im

Besitz » bester Zeuanffse und schöner Handschrift sein . 2525

Friedrich Elchberg » Rheinstraße .
Eine durchaus geübte Weißzeug - Näherin auf Wdeeler

und Wilsou - Maschine wild gesucht . Näheres Hcrrnaarlen -
stcaße 15 , Hth . , 3 St . 2486

Ein älteres , feineres Mädchen wird Vor - und Nachmittags
zur Beaufsichtigung zweier Knaben gesucht . Näheres bei
Baasenstein & Vogler , Goldgasse 20 . 330

G sucht für häusliche Arbeit des Vormittags auf 2 biß
8 Stm d -n ein gut empfohlenes , jurges Mädchen . Näheres
m der Expedition d . Bl . 2538

besucht wird
ein ordentliches Mädchen im Alter von ca . 17 Jahren als
Kindermädchen . Eintritt sofort . Näh . Exped . 2511

Ein Dienstmädchen gesucht Michelsberg 4 , Parterre . 2512
Ein braves Dienstmädchen , welches die

bürgerliche Küche gründlich versteht , wird gesucht
Bleichstraße 1 im Vorderhaus , 2 . Etage . 2517

Gesucht Haushälterinnen mit und ohne Sprachkenntnissen ,
Hotelköchinr -en , Ksffee - und Beiköchinnen , sowie anständige ,
gewandte Kellnerinnen d . Bitter ’ s Burecu , Weberg . 15 . 2551

awgflMto Ein tüchtiges Mädchen , das kochen , bügeln
MW und waschen kann , wird auf gleich gesucht
” Dotzheimerstraße 22 , 1 Treppe hoch . 2555

Für ein Hotel 1 . Ranges außerhalb wird eine tücht . resolute
Haushälterin gegen hohes Salair und gute Behandlung in
Jahresftelle gesucht d . Bitter ’ s Bureau , Webergasse 15 . 2551

Gesucht : Ein Hausmädchen auf gleich 1 feiubürgerliche
Köchin nach Mainr . 1 angehende Jungfer und 1 R - staurations »

köchin durch das Bureau „ Germania "
, Häfnerg . 5 . 2550

Gesucht für ein Hotel : 2 Zimmerkellner mit Sprachkenntn . ,
3 ZimWermädchen , 1 Saalkellnec , 1 Beiköchin , 1 Bademädchen ,
auch Mädchen für allein d . Wiutermeyer , Häfnerg . 15 . 2545

Gesucht : 1 perfecte HerrschaftSköchin , l Haus - , 1 Küchen - , 1
Landmädchen d . A . Eichhorn , Schwalbacherstraße 55 . 2540

LandmSdchen sucht Bitter ’ s Bureau . 2551
Ein junges Mädchen gesucht GeiSbergstraße 10 . 2552
MT Gesucht wird ein feines , katholisches Kinder¬

mädchen , welches die Hausarbeit versteht und gute Zeugnisse
besitzt. Näherer in der Expeditton d . Bl . 2554

Gesucht ein Kammerdierrer mit sehr gute « Zeugnissen ,
nicht unter 40 Jahren , für einen älteren invaliden Herrn .
Näheres in der Expedition d . Bl . 2510

UB » Herrschaftlicher Diener gesucht Sonnen -

W « »« ' bergnstcatze 48 . 2516

Gesucht ein tüchtiger , sprachkundiger Hotel -

Geschäftsführer nach außerhalb , 1 Aid de Cuisine ,
welcher zugleich tüchtiger Entremetier ist , in ein Hotel 1 . Ranges
für h er durch Bitter ’s Bureau . 2551

Eit Lehrling mit der r . öttzigen Schulbildung gesucht .
Wilhelm Hoppe , Porzellan -Handlung ,

große Burgstraßr 11 . 2539

Ein Schreiner ,
mit der Bedienung von Holzbearbeitungs - Maschine «
vertrant , findet dauernde Stellung bei 347

Bich . Lottermann in Mainz ,
( F . ä 30/2 .) Jalousien - und Rollladen - Fabrik .

Ein junger Hausbncsche gesucht Hercnmüh
'
gasst 4 . 2541

( ForttrtzLAg in her 1 . B - iIaas .1

Wefn «tze :

Tin junger Manu sucht ein möblirtes Zimmer , womöglich
in der Nähe der Goldzasse . Offerten unter J . 0 . 100 in der

Expedition d Bl . abzugeben . 2519

Für ein Mädchen von 12 Jahren wird gegen geringe Ver¬

gütung ein Unterkommen gesucht . Näh . Zxped . 2508
Uumöbl . Zimmer , Vorderhaus , unweit des Kochbrunnens

per 1 . April zu miethen gesucht . Näh . Expeditton . 2536
Eine junge Dame sucht zu Ende Februar 1 — 2 freundlich

möblirte Zimmer , womöglich mit MMagStisch . Offerten mit

Preisangabe unter H . 100 an die Exp . d . Bl . erbeten . 25 : 3

( Fortsetzung in der 1 . Beilage .!

■■■■■■■■■■■■■■■■■■«■■■■■■■■■■■» ■■■■■■■Beeeeeeeeeee

Königliche | | Schauspiele .

Mittwoch , 6 . Febr . 29 . Vorstellung . 80 . Vorst , im Abonnement .

Kuna von Kammermoor .

Heroische Oper in 3 Akten . Musik von Donizetti .

Personen :
Lord Henri Asthon .......... Herr Blum .
Miß Lucia , seine Schwester ....... * * *
Str Edgard von Ravenswood ...... Herr Zobel .
Lord Arthur Bucklaw ......... Herr Marbeck .
Raimund Bidebent , Erzieher Lucia ' S . . . . Herr Kauffmann .
Alice , Lucia 's Kammerfrau ....... Frau Stengel .
Gilbert , Befehlshaber der Reisigen von RavenSwood Herr Börner .

Damen und Ritter . Verbündete Asthon ' s . Bewohner von
Lammermoor .

* * * Lucia . . . . Frl . Goldfeld von Wien , als Gast . !

Anfang « ’/», Ende gegen » Uhr .

Donnerstag , 7 . Febr . : Er mutz auf ' s Land . — Z . E . : _$ >it ■
fliegende Fee . ( Die Fee : Frl . GrigolatiS , vom K . K . priv . i

Theater an der Wien , a . G .)

Tages - Kalender .
Heute Mittwoch den 6 . Februar .

Gewerbeschule ; u Wiesbaden . Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von
2 — 6 Uhr : Gewerbliche Fachschule : von 2 — 5 Uhr : Wochen - Zeichenschule :
Abends von 8 — 10 Uhr : Fachkursus für Tapezirer , Schlosser und
gewerbliche Abendschule .

Lchiersteiner Conferen ; Nachmittags 3 Uhr im „ Grand -Hotel Schützenhof "

Synagogen - Gesangverein . Abends 81/ « Uhr : Vortrag des Herrn Dr . Rudolvb
Plaut im »Grand - Hotel Schützenhof

"
.

Mnnergesangverein „ Senrordia " . Abends 8 */i Uhr : Generalversammlung .
Mnmrgesangverein „ LSngerluft " . Abends 9 Uhr : Probe im Veretnslokale
Mnner - Nuartett « Maria « . Abends 9 ' /, Uhr : Probe .
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Grosser Inventur - Ausverkauf

1685

1596

bringe hiermit in empfehlende Erinnerung .

L Blach , Webergasse 15 .2482

i£ m gut erhaltener 2509

Unterzeichneter empfi hlt sich im Reparire » und Per -

äuder » von Herren - Kleider « in und außer dem
G . Böser , Goldgasse 18 , 2 St . h . 2514Hause .

Beruh . Jonas
, Langgasse S5

,

- Bettwaaren - und Ausstattungs - Geschäft .

Zwei vorzügliche Violine « ( eine Armati und eine Wtüiomme
aus Paris ) sind zu verkaufen bei Petri , Gasthaus zur „ Neuen

Post »
. Bühnhofstraße . 9 1

Wilhelm Moppe ,

große Bnrgstratze IL

Nach beendigter Inventur verkaufe von heute an nachstehend benannte Waaren

zu aussergewöhnlich billigen Preisen :

Möbel - Cattune
,

weisse Vorhänge , abgepasst und am Stück
,

leinene Gedecke
,

einzelne Tischtücher und Servietten
,

Tischdecken
, Teppiche , abgepasst und am Stück

,

Steppdecken ,
Bettstoffe etc .

Futterstoffe und Futtermolls , sowie eine Parthie gedr . Tarlatan
erlasse zu Jedem annehmbaren Freis *

Stutzflügel
zu dem Preise von 450 Mk . zu verkaufen Mainzerstraße 2 .

❖ Georg Hofmann ,

0 Ausstattungs - Geschäft

X Langgasse 33 ,

empfiehlt :

D » PA44fAJAien für Ober betten und Kissen

E
Dvlllvllvlll per Pfund von Mk . 1 . 80 an .

a Schwan - und Eider - Dannen per Pfund von
Mk . 4 . 50 an bis zu den allerfeinsten Qualitäten .

Sämmtliche Sorten sind mit Dampf
v doppelt gereinigt und absolut staubfrei .

Wollene Bettdecken und Culten ,

X Federleinen , Daunenköper ,

Matratzendrille , Plumeauxstoffe ,

0 , Betttücher - und Kissen - Leinen

A in durchaus reeller Waare zu mässigen ,
a festen Preisen . 12055

• ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «

W Carneval ,

Mein durch originelle Nenheite » bereichertes Muster -

Lager in

karnevalistischen Kopfbedeckungen

Echte , weiße Porzellan - Geschirre
für Hotels und Haushaltungen .

Deeorirte Tafel -Services .

, , Kaffee - Services von 7 Mark an .

„ Wasch -Garnituren von 6 Mark an .

Kryftall - & Glaswaaren .

Zurückgesetzte
"

WG
Porzellan - und Glaswaaren von heute an zu

bedeutend herabgesetzten Preisen .

• Süß - Rahm - Butter »

stets frisch vorräthig bei ?
X C . Baeppler , X
X 2521 Adelhaidstraße 18 . Y

Hamburger Rauchfleisch
empfiehlt _______

J . M . Roth , gr . Burgstratze 4 . 25 ! 9

Frische Kieler Bückinge ,

„ „ Sprotten ff .

8584 Franz Mlanh , Bahnhofstrasse .
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Mannergesangverein „
Concordia

“

.

Heute Mittwoch Abend ; 8 */s Uhr :

II . ordentliche General - Versammlung
im Vereinslokale

„ Zur Stadt Frankfurt “
, Webergaffe 37 .

Tagesordnung :

1 ) Bericht der Rechnungs - Prüfungs - Commissisn .
2 ) Sonstige Vereins - Angelegenheiten .

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein

335 Der Vorstand .

Synagogen - Gesangverein .

Heute Mittwoch den 6 . Februar Abends 8Vs Uhr
im Saale des Grand - Hotel (Schützenhof ) :

Vortrag
des Herrn Dr . Rudolph Plant aus Frankfurt a . M .

, über :

„ Religion und HumanitLt "
.

Unsere Mitglieder nebst Familien , sowie alle Freunde des

Vereins sind hierzu freundlichst eingeladen .

116  Der Vorstand .

Verein Wiesbadener Metzgermeister .

Außerordentliche GeuerMersammlung
morgen Donnerstag den 7 . Februar im „ Mohren “

,

Neugaffe 15 .

Tagesordnung : Besprechung Wer die Entschäd -gungs «

lasse . — Um allseitiges , pünktliches Erscheinen ersucht dringend

228 Der Vorstand .

1 . 60

2262

2532

ameu - und Kiuder - Costüme werden geichmackvoll

und billig angefertigt
Nerostraste 2 , 2 . Etage .

, , nnaoeniienittVH , „ „ '

handgestickte Einsätze , Bfach , pr

empfiehlt in grösster Auswahl

Georg Hofmann .

23 Langgasse 23 .

Lokal - Gewerbeverein .

Nächste « Samstag de « 9 . Februar Abends

präeis 8Vs Uhr kält Herr Lehrer Adolf Schmidt in

dem Gewerbeschulgebäude einen Vortrag über den „ Spitz -

bogeustyl "
, erläutert durch zahlreiche Zeichnungen , wozu die

Mitglieder des Vereins und deren Angehörige freundlichst ein «

geladen werden . Für den Vorstand :

25 » Ch . Gaab .

I leinene

Hemden - E in sätze
für Herrenhemden , 3fach , per Stück Mk . -

m als : Verschiedene Schlaf .

Mini flPYItl One . divans , Sopha
' s , Chaises -

longues , Sessel , sowie eine

Plüsch - Garnitur gebe wegen Mangel an Raum zu

reduzirten Preisen billig ab .
a

250t C . Hiegemann , 4 Hafnergasse 4 .

Ein neuer , eleganter Dameu -Mask - ua « z « g zu verkaufen

Jahnstraße 8 , 2 Treppen hoch .

Bekanntmachung .

Morgen Donnerstag den 7 . Februar
wird eine groste Parthie

Damkn - Kieiderstosfe
in vorzüglicher Qualität « ud neuesten Muster « , als :

Plaids , Beige , farbige Cachemires « nd sonstige
Wolleustoffe , earrirte Stoffe in Halbwolle ,
Lama , Nouveautds , einfarb . Lamas , schwarze «

Cachemire , leinene Schürzeuzenge , Blaudruck ,

sowie Bettzenge
im Auetionssaale

6 Friedrichstraße 6
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert .

342 Ferd . Müller . Auctionator .

® g : Bekanntmachung .

Nächsten Freitag den G . Februar Bor¬

mittags 91/ * Uhr werden nach » erz <ichnete Gegenstände , als :

1 groste , schöne Hausahr , 1 kleinere HauSuhr ,
2 sehr gute Zimmer -Doucheu , 1 Sopha , 2 voll¬

ständige , schöne Betten mit Sprungrahmen und Roßhaar¬
matratzen , 1 Waschkommode mit weißer Marmorplatte ,
1 eiserne Bettstelle , mehrere gewöhnliche Bettstellen ,
1 Kinderbettchen , 5 alte Kommoden , 2 Nachttisch ; , 1 runder

Tisch , 1 langer Tisch rc . rc . ,
im Auctionssaale

6 Friedrichstraße 6
gegen Baarzahlung versteigert .

342 Ferd . Müller » Auctwnator .

cmit bestem Zeugniß von Marburg als practisehe
wl Hebamme entlassen , es -pfehle mich Fremden und

Bekannten , sowie den geehrten Herrschaften ergebest : .

Frau I ’ reisig , fäebamme ,
Stiftstraste 18c oder Kellerstraße 5 .

NB . Uabemütelte entbinde ich uner,weidlich . 11813

Häkelgarne :

Goegginger ( biüwstes Fabrikat ) . . von ? 0 bis 80 Pf . ,
Clark & Co . tAnker ) ...... 20 „ 80

'
„

Max Hauschild
’ '

....... 80 „ 80 „
Doll fus Mieg & Co . ( bestes Fabrikat ) „ 30 „ 100 „
Stick - , Stopf - und Zeicheugarne von Dollfus Mieg & Co . ,

Häkellitze , Miguardise re .

empfiehlt zu billigen Preisen

2495 W . Ballmann , Langgasse 13 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

* Obst - Latwerge X

5 in ausgezeichueter Qualität , per Pfund 30 und 2
S 85 Pf . , empfiehlt * *

5 C . Baeppler ,
8

2520 Adelhaidstraße 18 . g

« KMXMMXXXMXXMMMMMMM «
PaIzUIaI wird nach bester Methode bei Schröder ,

Korb - und Stuhlflechter , Nerofiraße 14 . 2537
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Senn Schreiner Jacob Fischer (Schiersteinerweg 7 ) war u . A dieAnlage eines Sandfanges aufgegeben , den derselbe jedoch nicht ausführennur eine Sickergrube herstellen ließ . Bei Vermeidung einer Strafe
Änderung des Schuppens zur Pflicht gemacht worden

mtnmphr1 nL “ ” ? N ^ afiarig des Schuppens , indem er den Sandfang
? ,nnn!ehr Herstellen lassen will . Von der Königl . Polizeibehörde zur

0ebeantragt die Bau -Commission , cs möge demdnllzei -Piastdium erwidert werden , daß gegen die Belassung der widerruflich
i «

^ ? brleitung nach dem Graben des Schiersteinerweges vorläufig
betreffs der widerruflichen Anlage des

A^ bpens die diesseitige Auffassung , wie sie in den Voten vom Jahre 1881
hnr «eJf9Cft»nÄ n °

ra beule aufrecht erhalten werden müsse . Unter Hinweisdarauf stellt der Gemeinderath der Königl . Polizeibehörde anheim , dasWeitere gegen dm Gesuchsteller zu veranlassen .
’

des Königl . Landgerichts . Sitzuna
V ®

ufthr
“

fo
‘) SRStt,9cHafflIift ^ nächst der Haupt -Collecteur Heinn" ^ ruun schweig wegen Lottcrievergehens . Der An -

^ klagte ist schon mehrfach wegen ähnlicher Vergehen mit Geldstrafen belegt
; bcrk toeltslttEntfernung seines Aufenthaltes wurde er von

xbm Erschciu n in der heute gegen ihn angesetzten Hauptveihandlung ent -bunden . Laut dem verlesenen Protocolle räumt der Beschuldigte ein im
Laufe deS vorigen Jahres mehrere Originalloose der in P ?mßen ve

"

Laudeslotterie an Bewohner von Wiesbaden
? bEicktundsie zum Spielen der genannten Lotterie aufgefordert zu
im smf

®
phmtOnto ; ?n9V " ^ Eschaft beantragte eine Geldstrafe von100 Mr . event . für 10 Mk . einen Tag Gefängnrß , sowohl wegen derbau ^ '

^ n Vorbestrafungen des Angeklagten , wie auch aus dem Grunde ,weil bei einer zu gering zugemessenen Strafe für derartige Lotteric -
vergehm der Gewinn ^ der Collecteure durch den unrechtmäßigen Ver -- ° uf der Loose die strafe dennoch weit übersteige . Der hohe

^
Gerichis -

beschlost
"

nufeprhpm
£ Ä» r,don .50 Mk . für ausreichend und

«
bie Rückgabe der eingezogenen Originalloose . —® er BäckergeMe Jacob B . , geboren am 31 . Juli 1863 , stand im Monat

MtoaffiU” sAÄ ^ ud ^ Bäckermeisters Philipp Seib II . in Nieder -
lu October entnahm er aus der verschlossenen Kommode ,
NN äJe nex n »

" Kammer stand , einen Hundertmarkschein und verschwandan dem nämlichen Tage aus dem Hause seines Dienstherrn Nach der
heutigen Zeugenaussage des Bäckermeisters PH . Seib II . zeigte sich bei derUnter ,uchuug der Kommodeschublade , daß das schloß derselben mit An¬
wendung eines Instrumentes , eines Beiles , das sich auch später hinter derKommode versteckt vorfand , geöffnet worden ist . Die Behauptung des
Angeklagten , als sei der Zwischenraum zwischen der Schublade und deroberen Platte der Kommode so groß gewesen , daß der Angeklagte durch

bindurch das Geld habe sehen können , sowie die Behauptung
" - >

babe die Schublade mit den Händen aufgertssen , erwiesen fickdurch dre Zeugenaussage als unrichtig . Der Herr Staatsanwatt führte
AolgmdeS aus : Der Angeklagte gestehe zwar den Diebstahl zu , leugne aberdie fragliche verschlossene Schublade durch Anwendung eines Beiles ae -

zu habcn ; eg bleibe sich aber gleich , ob de? Angeklagte da ;
Schlag mit dem Beile oder mit der Hand geöffnet habe . Thatkackefet. , und der Angeklagte räume es ja selbst ein , die Mechanik

xc ^
^

baben . Nach der Zeugenaussage aber sei übrigensanzunehmen , daß auch die Axt gebraucht worden seit Es liege also einVerbrechen vor . Mildernde Umstände lägen nicht vor , wohl aber sehr er »
k» Freude : der des Diebstahls Beschuldigte habe sich nicht in Noth be -sunden und das Vertrauen seines Dienstherrn in schnödester Weise miß -
braucht . Er beantrage daher eine Gefängnißstrafe von 1 Jahre , sowie auf

E ^ nrechte auf die Dauer von 2 Jahren .
S0V,cb sauimtlichen Ausführungen des Herrn Staats -

orSa $?.
8 an , glaubte aber von einer Aberkennung der bürgerlichen Eüren -

? dsehen zu müssen . Als mildernde Umstände wurden

lÄgÄ ? (S
' fe “ u * * *

Königlich Sächsischen Albrechts -Ordens dem Rentner v
"

Knoop
w

Wiesbaden ; des Comthurkreuzes zweiter Classe des Herzoglich Sachsen -
Ernestmischen Haus -Ordens dem Landcs -Director Sartorius zu Wies -baden ; des Ritterkreuzes erster Classe desselben Ordens dem Rentner
Friedrich Kalle zu Wiesbaden ; des Fürstlich Waldeckischen Verdienst »Ordens erster Classe dem Provinzial - Steuer - Dircctor a . D ., Geheimen
@ä CFSLnam '-r © Wellenberg zu Wiesbaden ; des Ritterkreuzes des

Wiesba ên
^ " " 4 ^" Danebrog -Ordeus dem Polizei - Jnspector Gehr zu

* ( Bienenzüchter - Versammlung .) Am verflossenen Sonntaa
iauh dadier im Gasthaus „ Zum weißen Lamm " die erste diesjährigeBicnenzuchter -Versammlung der Scction Wiesbaden unter zahlreicher Be¬
theiligung statt . Die gehaltenen beiden Vorträge bezogen sich, in Anbetracht
nnk hL

“ Section beabsichtigten Einführung fremder Bienenrassen , auchaufd ' - bisher «emachten Erfahrungen mit ausländischen Bienen . Der ersteVortrag behandelte die Frage : „Was sind die Gründe , warum wir fremde
Biencnrassen einführen S" Nach Betrachtung der bis jetzt zumeist zur Ein -
Mrung empfohlenen Bieuen wnrde darauf hingewiesenMgenauzu° b uud was der von uns gezüchteten Biene etwa fehle und dann“ 1 »u treffen für Bezug der einen oder anderen Rasseresp . Varietät . Als die für uns zur Einführung geeignetsten Bienenwurdendie „ italienische " und „ krainische "

bezeichnet . Der andere sich hierananschließende Vortrag gab Mittheilungen über die bis jetzt gemachten Er -

Lokalss « rrd MrovirsHiellss .

berget Saite , Mäckler , Rocker , Sanitätsrath vr Hagensteck ervr . Schirm , Sch link , Wagemann und Weil . Eine Anzahl Rech¬nungen findet Erledigung , worunter eine solche der Robbau -Abnabim -
Commffsion , welche für ihre Besichtigung des Schlachthausgebäudes 63 Markli -Mdtrt . Herr Stadtbaumeister Lemcke beanstandete diese Rechnung als

s? 8 Polizeibehörde die Forderung gerechtfertigtHE . Der Gcmemderath beschließt , die Rechnung vorläufig nicht auSnL
fonbent dieselbe Königl . Regierung rur Rrüfuna borauleßpnDem Gemeinderathe erwidert der Herr Minister für

daß nach 8. 17 desReiAGcsttzesvomA'
J ^

'
iWQ : ^ ir . die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen alle Meb -

beaufsichtigt werden müssen . Der vonmm Gemeinderathe als Schlachthaus -D '.rector angestellte Thierarzt I ClasseM ich a e l i s kann gemäß der Bestimmung in § . 2 a . a . O . nicht als ein be¬amteter Threrarzt im Sinne des Gesetzes angesehen werden , selbst wenn diedortige Kgl . Regierung die Anstellung desselben als C o m m u n a l b e a m t e nbereus genehmigt hat oder noch genehmigen sollte . Der BestStiaunader Anstellung des Herrn Michaelis als beamteter Thierarzt stebtaber der von der Regierung in dem abschriftlich überreichten Bescheidebam 6 . November v . ,j . angeführte Hinderungsgrund entgegen Esist daher das Verlangen der Regierung , daß bie
“

thierärztliche Beauf -bcr Bichmärkte auf dem von der Stadtgemeinde einaerichteteu
Mehhofe dem beamteten Thierarzte des Stadt - und Landkreises Wiesbadenübertragen werden soll , gerechtfertigt und kann demgemäß dem Anträgeauf Aufhebung der bezüglichen Verfügung nicht entsprochen we

"
en . D «Gemein ^ rath beschließt deßhalv , mit der Beaufstchtigung der Viebmärkt »

Herrn Kreisthleimrzt Coster zu betrauen . — lieber die weiteren V -r -
«hr!Äen i? tt ^ ? rgen und lassen hier nur noch die von Herrn

rf vorgetragcnen Bausachen folgen : Herr Architectblllkl int Rümeu bet Frau Rebiföt © tfintibt 9^ tu ?einen Theil ihres Befltzthums an der Museumstraße bebauen will um
definitive Feststellung der Fluchtlinie für die BebauWg des in
langerung der de Laspsestraße belcgenen Terrains , ferner käufliche W -t " tung eines dagelbst belegenen städtischen Stückes Grundeigenthum (gegen¬wärtig Weg ) an Frau Schmidt zum Zwecke der Bebauung , sowie -ndlicbder hierfür zu leistenden Kosten sowohl für Ankauf deS betr .Stuckes , als auch für Grunderwerb bczw . Herstellung des angrenzenden

n
^ c dvU ' Commission empfiehlt dem Gemeinderath die

? 8 oaI»uß-e r 8 £
c-ine ? FluchtUmenplans für die Verlängerunc ! derde Laspsestraße , sowie für das Rathhausterrain — zunächst ohne Rücksichtaus den Theaterbau — . ferner die Beantwortung der obenerwähnten Fragenb ' s nach erfolgt « Feststellung auszusetzen und Petent demgemäß zu be¬scheiden . Der Gemeinderath pflichtet der Bau - Commission bei . — Das

Ao « mehrmals erwähnte Gesuch des Herrn vr . Paul Wislicenusbetr . die Erbauung emes Landhauses im Distrikt „ Königsstuhl "
, liegtwiederholl vor . Dre Bau -Commisfion begutachtet das Gesuch auf Ge -

Ukhmiguug nachdem Petmt vorab den Beschlüffen des Gemcindiraths vom16 . Juli und des Bürgcrausschusses vom 30 . November v. I entwrechend
a ) das zur straßenmaßigen Erbreiterung der „ Schönen Aussicht " und d -s

^ sonderliche Terrain unentgeltlich und lastenfrei an dieSindt abgetreten hat , b ) auf die Frontlänge an der „ Schönen Aussicht "
Meter , die Kosten für östliches erhöhtes Trottoir nebst Rinne , ^n -

schließlich Fahrbahnreguttrung mit zusammen 1089 Mk ., ferner die Kostendes Canals für 33 Meter definitiv zur Hälfte mit 297 Mk , endlich dw
jCr r ’?01 ^ 6̂ 11118. Kanals bis zum Idsteiner Weg (mit Aussicht

auf Rückersatz ) mit 1440 Mk ., sowie die Kosten der Gasl - ituna in der
" Schonen Aussicht "

zur Hälfte mit 99 Mk , zusammen 2925 Mk . und
*"

) die
halben Kosten für Ausbau , Canaliftrung und Gasleitung der neuen Strafte

’S t13C0 Mk . ° derinSuLarmid42MM
sichergesteü ' hat ; ä ) nachgewiesen hat , daß er bis zur Anlage der Canali -
sanon seine Abwasser unschavlich ableitet . Der Gemeinderath beschließt dem -

8C8en den Gemeinderaths .
DCî IUd büttt lo . ä )£C. b . 3 "* betr . fein (Scfudb . qh kitte8 hnhptnMt
Seitenbaues Elisabethenstratze 2 denselben in Stein aufführen zu dürfen
recurrirt . Unterm 30 v . M . erklärt nun Gesuchsteller

"
mit d?m

"
im Ent¬

würfe vorgelegtcn Fluchtlinienplan der Elisabtthcnstmße ewber
"

° nden znsein ; dagegen sei er zu einer Abtretung d -s für die zukünftige Erbreiterung
derselben aus seinem Eigenthum erforderlichen Terrainsf insofern dieselbean das Baugesuch vom 26 . November v . I . angeknüpst worden sei zur
Z -ü nicht bereit . Unter der Voraussetzung jedoch , datzchm zur Ausführungd " Ban Veränderung keine Schwierigkeiten bereitet würden , erklärt HerrMüller , daß er im Laufe dieses Jahres ein weiteres Baugesuch , betr .

-»
c8 Landhauses in dem jetzigen Garten an der Elisabethm -

straße , einreichen werde und daß er sich bereits jetzt verpflichte die ob -
ttegenden baustatutarischen Verpflichtungen auf die ganze Frontlänoe seines
Besttzthums an der Elisabethenstraße in seiner dermaligen Ausdehnung zu

Ufnt ?r mÄ^ ^ ^ dfltchtungen verstehe er aber nur die unentgeltliche
rcJ» Arrest Abtretung bel ßllg feinem Garten über die Fluchtlinie der
Elisabethenstraße hiuausreichenden Grundfläche , während die Aenderunaen
hrli^ LOtlO"Lnnb «vabmba ^ ^owie an der Einfriedigung Sache der StadtbLrben müßte . Die Bau -Commission empfiehlt Annahme der Müllcr 'schenOfferte und erklärt sich auch der Gcmeinderath hiermtt einverstanden , —
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fahrungen über die größte aller Bienenarten , die sog . „ große südasiatiiche "
oder „ apis dorsata " und « ab der Hoffnuna Raum , daß noch zu machende
weitere Versuche zu ihren Gunsten ausfall n dürften . Nun beschtötz die
Versammlung einstimmig den Bezug von fünf italienischen Bienenköniginen
auf Kosten der Sectionskaffe und ließ dnrch ' s Loos bestimmen , wer von
den Mitgliedern in den Besitz derselben gelangen soll . Einschließlich der
vorerwähnten fünf werden nach sofort erfolgter Anmeldung 20 Völkchen
bestellt , lieferbar Mitte Mai . Hoffen wir , daß auch die gehegten Er¬
wartungen sich verwirklichen .

-r - (Zweite große DAwen - Sitzung des „Wiesbadener
Carneval - Vereins " ) Wer zählt die Völker , kennt die Namen , die
zu dem . Romer - Saal - " kamen « Diese Frag - war am verflossenen Samstag
eine wohlberechtigte , denn schon lange vor Beginn der Sitzung füllten sich
die weiten Räume des „ Römer -SaaleS " derart , daß der große Rath bei
seinem Einzug sich nur mit Mühe Bahn brechen konnte . Der ganze Ver -
lauf der Sitzung von der mit vielem Beifall aufgenommenen Eröffnungs¬
rede des Präsidenten R . L . an bis zu dem Schlußlied war ein brillanter
und der . Canieval -Verein " darf mit Stolz auf dies - That zurückblicken .
UM alle Vortrag - zu referiren , wäre bei der großen Zahl derselben ( wir
zählten ca . 30 ) eine Unmöglichkeit und wollen wir uns auch dicsesmal nnr
darauf beschränke » , einige der uns persönlich am Meisten zusagenden
Nummern zu erwähnen . Ausgezeichnet wie immer entledigten sich der
Präsident und dessen Stellvertreter Ehr . Gl . ihres Amtes . Vorzügliche
Leistungen waren die „alte Jungfer "

, Narr N ., und die Mordgeschichte ,
Narren N . und H . Narr N . war aber auch in der That ein allerliebstes ,
reizendes , altes Schächtelchen und wir können es dem dicken Cassirer nicht
verdenken , Wenn er sich' gründlich in sie verschossen hat . Der „ Zettelträger "
des Narren K . erregte viel Heiterkeit . Er bewies , daß auch in seiner Brust
ein warmes Herz schlug und gar Mancher und Manche dürfte sich aus
seinen Zetteln eine weise Lehre genommen haben . Die Vorführung des
EBorzenellekastens

" war ein Cabinetsstück . Die Erklärungen über die Eis¬
maschine im Schlachthaus , der trockene Schwimmunterricht , die neu einzu -
zührende Schlenkermaschine u . f. w . wirkten so überwältigend , daß sich
männiglich vor Lachen schüttelte , zum Wälzen war nämlich kein Platz vor¬
handen . Großen Jubel erregte es , als der Mohr ( der , nebenbei gesagt ,
feine Schuldigkeit tn vollem Maße gethan hat ) dem Präsidenten einen
riesigen Geldbrief mit 15,000 Mk . überbrachte . BeimOeffnen desselben fand
sich indeffen , daß der Brief , o Schrecken ! nur Pep erschnitzel enthielt . Ein
anwefender Schutzmann nahm sich der Sache sofort an . Ehrennarr Br .
sand großen Beifall mit seinen Couplets , besonders war es das zweite ,
„Die beiden Dragoner "

, welches ganz ausnehmend gefiel . Die beiden Vorträge
des Ehrenmstgliedes Herr » Opernsängers Blum fitzten allen die Krone
aus . Im Laufe des Abends waren außer mehreren Telegrammen Kappe
und Stern der „großen Carnevalgesellschaft Mainz "

, „ Sprudel "
, „ Elfer "

,
„Kaltfüßler " von hier , sowie der Gesellschaft „ Schwarzer Bund " in Frank¬
furt eingelaufen und mit großem Jubel ausgenommen worden . Die Gesell¬
schaft „ Elser " war durch ihren großen Rath in oorporo vertreten und wurde
von dem Präsidenten des „ Carneval -Vereins " in herzlichster Weife begrüßt .
Von den Vorträgen , mit denen sich die Elfernarreu betheiligten , waren es
hauptsächlich die Zauberpiecen des Elfers Sch ., die riesigen Beifall sanden .
Als die „ Elfer " offiziell Abschied nahmen , trat eine feierliche Scene ein .
Unter bengalischer Beleuchtung drückte Vic - Gl . den Elfeipräses K . an seine
Heldenbrust und opplicirte ihm einen Kuß . Ein anwesender „Psotograph "
nahm die ganze Scene sofort aus . Narr W . muß unbedingt dem Fort¬
schritt huldigen , denn er hielt seinen Vortrag mit solcher Fixigkeit , daß
ihm schließlich nur noch die „Kappe " über war . Auch bei dem daraus -
solgenden Vortrag des „ Großen Kart 's " kam die Sache bedenklich tn 's
Wackeln und er kann es nur feinem wirklich vorzüglichen Instrument
danken , welches » och Töne von sich gab , wenn gar nicht mehr geblasen
wurde , daß das Schwert des Damokles nicht Unheil anrichtete . Der „ Meenzer
Schusterjuug " ( Narr H ) hatte einen großen Lacherfolg . Wir fügen noch
hinzu , daß die gemeinschaftlichen Lieder alle sehr gut waren und glauben
damit unserer Reporterpflicht genügt zu haben . Ein der Sitzung folgendes
improvistrteS Tänzchen gab der gelungenen Sitzung einen würdigen Schluß .

* ( III . Generalversammlung der Gesellschaft „Sprudel " .)
„Alle Mann auf Deck !" In diese Worte läßt sich auch die Signatur des
3. Abends zusammenfassen , an welchem der „ Sprudel " bei Mutter Victoria
nächtigte . Freilich sah man zu Beginn noch Manche , die nicht da waren ,
aber sie hatten doch in angeborener Rücksicht gegen ihre Mitsprudler
wenigstens einen der rohrgeflochtenen Wiener für sich durch Freundes - oder
Kellnerhand reserviren lassen . Ueberdies winkte ihnen solchergestalt auch
die Prämie auf Saumseligkeit und Aehnliches . Mit nöthigem Respect vor
solch ' weiser Vorsicht prallten denn viele der rechtzeitig Gekommenen an de »
«Umgekippten " zurück , machten die übliche Faust in der Tasche und zogen
sich tn die Hinteren 'Ränge zurück . Dies lammfromme Handeln sollte sicher¬

lich dem kleinen Rath die Verlegenheit ersparen , in einer seiner nächsten
Zusammenkünfte die betreffenden Reservatrechte auf ihre Berechtigung zu
prüfen und so wird denn auch im Sprudelreiche fernerhin wie überall im
großen Staatenbunde der stolze Ausspruch „ Gleiches Recht für Alle !"

zur
denkbar höchsten Geltung gelangen . Im Vollgefühle dieses erhebenden
Bewußtseins jubelten denn auch die „Nichtreservirten " dem närrischen
Comits bei seinem mit gewohnter Pünktlichkeit eine Viertelstunde später
erfolgten Einzuge mit derselben Inbrunst entgegen , wie Jene , die ihre
eigene Sonne zu haben glaubten . Von der Tribüne aus gelang es Präsident
H . mit Leichtigkeit , sich auf den Pegasus zu schwingen , und sprudelnd wie
immer entledigte er sich seiner Begrüßungspflicht . Er behandelte diesmal i
das Thema : „ Narrethei herrscht auf dem ganzen Erdenrund , speziell am -
Rhein ist sie gesund !" und ließ seine haarscharfen und überzeugenden *

Deductiouen in dem Versuch einer Kritik des Sprudels in dem Munde
beispielsweise eines Franzosen , eines Alterthumsforschers , eines Ungarn ,
eines Dichters , eines Berliners , eines Engländers , eines Sachsen und eines
Rheinländers auslausen . Das Experiment gelang , wie nicht anders denkbar ,
so vortrefflich , daß , als der darob gezollte grandiose Beifall sich endlich ge¬
legt hatte , Präses H . sich noch einen Tusch auf eigene Rechnung bestellte .
— Seinem Protokolle über die letzte Sitzung ließ Vice B . einige
informatorische Bemerkungen über das Versammlungslokal sdes Heinen
Rathes vor seinem jedesmaligen Einzuge vorausgeheu , aus denen erhellte ,
daß unter Umständen ein null und nichtiges Vis - a -vis gar nicht zu ver¬
achten ist . Auch das Petroleuwfaß dürften di - schambettistüchen Com -
paanons nicht ohne Nutzanwendung über sich haben ergehen lassen müssen .
Das Protocoll selbst war wieder überaus würzig und daher ein leckeres
Menu , welches die Tafelrunde in solches Entzücken versetzte , daß des Bei¬
falls kein Ende war . — Kücken hatte sich Sprudler A . R — r auserkoren ,
um nach dessen Melodie feinem „ Käthchen "

zu huldigen . Sprudler W .
accompagnirte . — „ Das projectenreiche Wiesbaden " diente Sprudler C . R — s
zum Vorwurf , der ihm indeß nnt ein Haarbreit einen riesigen Durchfall
zugezogen hätte ; die große Kappe gerieth mehrmals ganz bedenklich in ' s
Schwanken . — Ihn löst - glücklicherweise Sprudler Gi A . mit einer Abt ' schen
Weise „ Dein gedenk ich immer " ab , mit welcher der beliebte Tenorist
wiederum derart electrifirte , daß er das ganz - Opus da capo singen
mußte . Daß diese Wiederholung von Meister Franz selbst beglstten wurde ,
war zwar dem Sprudler P . nicht ganz recht , indessen gestand er später
doch ein , daß auch sein Nachfolger als BegleitungSrath nicht gerade zu
verachten fei . — Sprudler St ., dem im Protocoll fein „ Schwänzen " der
lctzten Sitzung unter die Nase gerieben worden , trat zum Tort nun eine
„Weinreise " an und bekannte in begeisterter Rede , daß „ das alte Lied vom
Rhein und Wein , will überall gesungen sein . " — „ Den größten Zither -
Virtuosen , den die Welt kennt, " meldet - alsdann nun das Präsidium . Und
in der That , es hätten noch die umliegenden Ortschaften getrost hinzu¬
genommen werden können , so glänzend rechtfertigte Sprudler Gr .
( Vater ) aus Frankfurt diesen Ruf auf seinem lieblichen Instrument .
— Eines pyramidalen Empfangs wurde hierauf Sprudler E . L ., in
der Sprudelgeschichte „ Eduard der Streikende " benamst , theilhaftig .
Man freute sich offenbar über fein Jnsichgehen , wie weiland der gute Hirte
über ein wiedergefundenes Schaf . Im Fluge reinigte er sich von jedem
Verdachte der Fahnenflüchtigkeit und als Börsenmann mit Hauff - und
Baisse beginnend , schloß er in heller Begeisterung für sein Vaterland und
— die Pickelhaube sein wohsgesetztes Poöm . — In einem Sprüchlein
gleicher Qualität gedachte nunmehr Präses H . des anwesenden Stadtober¬
hauptes , welches sich die Sporen der Narrheit angelegt hatte , und brachte
ihm ein unbändig lebhaft aufgenomwenes dreifaches Hoch . — Dann meldete
eben derselbe Präses feinen „ College » " Friedrich von Bodensted t , der in
geistvollen Reimen eine Kritik des Sprudels Übte , die gewiß nicht zu dessen
Ungunsten ausgefallen . Mirzza Schaffy schilderte den Sprudel als „ Spiegel
der Wahrheit " und als den , „ der selbst de» Kranken bringt auf witzige
Gedanken ." Dem durch eine solch ' hoheitsvolle Leistung entfachten Enthu¬
siasmus gab „ College " H . in schwungvollen Versen noch besonderen Aus¬
druck . Hoch und Tusch folgten hinterdrein . — Sprudelkanzler G . R - l
war diesmal wieder so recht in feinem Ressort zu Hause . Er wi -8 in seinem
Promemoria u . A . auf die guten Beziehungen zu den „ Mägden " hin ,
bedauerte anderseits , daß in loco das Vertrauen so gesunken , daß man
nicht hoch genug versichern könne , meldete zur Militärbefreinngs -Affaire ,
daß mehrere in dieselbe Verwickelte , als man ihnen zeigen wollte , wie
„ lieb man " sie hat , leider schon über „Tben Berg " gewesen seien , und gab
dann schließlich » och eine Ueberstcht über die auswärtige Lage . Der
Sprudler -Reichstag doiirte seinen genialen Staatsmann mit ungezählter
Münze des Beifalls . — Sodann zeigte ein Sohn , was er vom Vater ge¬
lernt . Sprudler Gr . jun . aus Frankfurt lieferte den Beweis , daß er feinen
zithernden Lehrmeister verstanden ; ja , aus der Thatsache zu schließen , daß
ihm durch den Applaus eine Zugabe abgezwungen wurde , droht er ihn der¬
maleinst in den Schatten zu stellen . — Ein Bruder „ Studio , der auf dem
Neroberg ' studirt " und sich in Ferien befand ( Sprudler G . 21.), schwang
nun keck feinen Corpsbambus und besang nach der Melodie „O Du mein
Oesterreich " seine Vaterstadt . „Wo stets der Schutzmann Einen greift auf
frischer That , wo der lange S . . . ergraut im Dienste der Wissenschaft ,
wo die Sittenreinheit ist monopolistrt , wo jede Woch ' blos eine „ Kleinig¬
keit " pasfirt : Das ist mein ' Vaterstadt , das ist die Weltcurstadt I" meinte
er unter Anderem . Sein Singsang erregte kolossale Heiterkeit . Eine noch —
in petto befindliche Strophe , bi - er „Sannchen und Josef " weihte , gab unser
Studio daher noch zu . — In grellem Gegensätze zu diesem feinen Herrchen
stand der jetzt gemeldete Gast , ein Urbild Der Altvorderen unserer Weitem -
ftabt . Man nennt ihn „

' s Virreche " ( Sprudler Schm ) und seine Ankunft wird
jubelnd begrüßt . Der Alte schmaucht behäbig fein Pfeifchen , das ihm auch
während des Vorbringens seiner Anliegen nicht erlischt , und richtet an den
Präsidenten die Frage : „ Sie erlaatoe doch , daß ich raache ? " Dann be¬
steigt er das Faß , entschuldigt seine lange Abwesenheit , dankt für di - ihm
bewahrte Anhänglichkeit , gedenkt Derjenige » , die in so uneigennütziger Weise
für di - „Fortpflanzing des — Sprudelvolks

" gewirkt und bringt Grüße vom
„ Sprudel - Michel Sachs "

. Urwüchsig in Gedanken und Rede läßt das
„Virreche " dann das Schlachthaus , das Lustzug - CurhauS auf dem Nero¬
berg , das neue Schulgebäude in der Stiftstraße und andere hiesige „ Monu -
mentalgebeilichkeite " jüngster Zeit , sowie noch schwebende Projekte , als :
Rathhaus , Theater rc ., an dem „ geistigen Auge " der Sprudler vorüber¬
ziehen . Ueberall nimmt er den „nit hoch genug zu verehrende Ge -
manderooth "

, in specie dessen Bau - Commission , gegen die Angriffe
„ bießer Mester " in Schutz und kommt zu dem Schlüsse : „ Alles is
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( Die heuttge Rümmer enthält so « eite » . )

trift an dem Geisberg ; in Caste ! lag
'
dieselbe an d -mHlzbach . Häuttakommt es vor , daß die Weide de« Name « „Pfingstweide " führt . ( Bericht

crstatter erinnert cm die Pfingstweide in Frankfurt a . M ., an deren Stelleder Zoologische Garren sich j .tzt befindet .) Dies ist nach des Redners
Meinung daraus zu erklären , weil auf Pfingsten di - Weide für das Vi -bbisher auf den Stoppelfeldern geweidet , geöffnet wurde . In dembisher Gesagten finden wir wunderbare Zeichen von Gemeinschaft Dieft

? noch deutlicher in folgenden Einrichtungen zu erkennen .i" dem «Nurzwang ; derselbe nöthigt de « Dorfbewohner , seinen
F £ e* bestellen , wie alle übrigen es thun ; er darf

sg
r

»
r > uicht spater bebauen , wie alle anderen . Redner

fuhrt dies weiter aus und kommt auf folgenden speziellen Fall zu sprechen3u R -lm Gegenden und speziell in Rambach findet man noch heute in
ans 2Ba,Ib1.

e8 F ^ dlager , welche „Löser " heißen . Was ist das ?
SSL ^ ? " *^ Eeinden immer großer wurden und das vorhandene Acker -®r' b Mt mehr hmreichte , wurde ein Theil des Waldes urbar gemacht ,und die Grundstücke erst vorübergehend , später als Eigenthum verloost
daher der Name „ Loser . So war früher die Wellrttz dahier ein almend

Dfier urbar gemacht , anfangs alljährlich verloost , später als Eigenthum° n . Wiesbadener Bürger ubergrng . Es gab bis in die neuere Zeit nochDörfer (besonders rm Trier ' schen ) , die in Feldgemeinschaft lebten ; erst inneuester Zeit find diese „ Gehöferschasten "
aufgehoben worden . Faßt man

w -rden jetzt hoffentlich die Nachrichten , dieEasar und Tacitus uns vou den Lueben und Germanen im Allgemeinen
hinterlassen haben , nicht mehr mißverstanden werden . Cäsar sagt nämlichdie Lueben besitzen kein Separateigenthum an Grund und Boden
sondern den einzelnen Geschlechtern und Familien wird alljährlich (aecundum
divinationem in ach der Wurdej ; diese Würde gründete sich nach der
Stellung , d e jemand in der Anfiedelung nach der alten Rechtsverfaffung
einuahm ) ein Grund und Boden ( sorte ) zugetheilt , das nächste Jahrziehen sie wo anders hin . Diese leichte Beweglichkeit ging der Bölker -
wanderung voraus Später hörte das alljährliche Wandern auf , Ld die
Geschlechter und Stamme nahmen festen Wohnsitz und verloosten alljährlichdie Grundstücke in ihrer Heimath . Natürlich sind die Deutschen nicht gleich vond » Ansiedelung zu dem ausgebildeten Dreifelderwirthschaftsshstem überge -
gangen . Jndeß machte sich der Uebergang aus der Feldgraswirthschast in die
Dreifelderwirthschaft nach und nach mit Nothwendigkett geltend ; auch das Ver -
loosen der einzelnen

^
Grundstücke wurde bald gänzlich unterlassen . Die

Bevölkerung der emzelnen Dörfer muß anfänglich sehr gering gewesen sein ;b0^ ,bEPI ? °bolkertsten Orte im 9 . Jahrhundert , Eschborn im Riddagau ,heißt es , das
^
Dorf sei durch eine Wasserfluth überschwemmt worden und

seine sämmtlichen achtundachtzig Einwohner dabei um ' s Leben ge¬kommen . — Keinen Antheil an der Genossenschaft nahmen jene Eremvte
Ä MndeOöeundl hießen ) ber Vornehme « und Adeligen An der
Adolfsallee dahier heißt heute noch ein Grundstück die „ Beunde " . Diese
„ Beunden oder - Bunde waren auch ausgenommen von dem Flurzwanaund der Weide . Die Besitzer dieser Beunden konnten ihre Felder bestellenw ' esiewollten . Da aber auf der Weide das Vieh auf die „ Beunden "
leicht überlaufen und Schaden anrichten konnte , so mußten die Ansiedlerb^ E " beunden mit Kem Zaun umgeben . Zwei wichtige Veränderungenergaben sich zu fränkischen , ;a schon zu merovingischen Zeiten . Der Acker -bau wurde uamlich die allerwichtigste Nahrungsquelle ; und die Vorzüge ,

?bgab , gab jetzt der reich - Besitz . Bald theilten
nu . «69rs^ n!1Cner s. no \bliC ®Ia,fcn • y to meliores , worunter man denalten Adel verstand , 2 ) in mediani oder Gemeinfreie , 3) in minorea , inatmet Gewordene ; sei es , daß ihnen ihre Ländereien durch die mächtigenAdeligen entzogen worden , sei es , daß die Güter durch Erbschaftm sichten "

ŝ
)araul fanden denn die sogenannten „ armen Leute "

« «„ sK fc? lbcte Vauernstand . Diejenigen , welche mindestens drei Hufe «Landes besaßen , wurden zum Reiterdienste herangezogen ; aus ihnen ent -
wickrlte fich der niedere Adel Eine Aenderung in der Dreifelderwirthschafttrat dadurch ein , daß man anfing und auf den früheren Brachen Futterkräuter
™ b. querer Zeit Klee zog , wodurch man , da die eigentliche Weide

"
b

"

K * wurde , nothwend -g zur Stallfütterung und Düngung überging ,b{® man in ganz neuerer Zeit auch die Gemenglage der Grundstück -, sowieden Flurzwang aufhob , und die Koppelweide und alle genossenschaftlichen
DueichlungeN aufgab . Man führte die sogenannte Consolidatton , auchSeparation genannt , ein , der man sich nun mehr und mehr zuwendet . Wir

r^ saiÜi t
1 Een Feldflur . Die Flur hat ein ganz neues

Gestcht und vieles Alte wurde dadurch verlöscht . — Die Versammlung
^ Em Redrier für seinen Vortrag , der uns mit größter Klarheitund Anschaulichkeit das Dorfleben unserer Vorfahren vor Augen führte ,lebhaften Beifall . — Wir können uns nicht enthalten , hier noch zwei Be¬

merkungen beizufügen , die während der Dtscussion nach dem Vortrage des
Herrn Professors ve . Grimm gemacht wurden . Früher bestanden nämlich
^ Er ber Wiesbadener Dorfgemeinde noch die von Rödern und Uffo .Diese beiden letzteren schmolzen spater zusammen ; da sie aber auch vereintimmer noch sehr unbedeutend waren , so zogen die Anfiedler nack her

Wiesbaden , welch ' letzterer die beiden Gemeinden später sichMverleibtcn . — Herr Prof . Dr . Otto führte noch an , daß man aus der
Behauptungdes Taciws , die Germanen wohnten diacreti ( zerstreut ) ,wo ein Wald ihnen gefalle , de » falschen Schluß gezogen , als ob sie ganzvereinzelt , der Eine da , der Andere dort fich niedergelassen . Von dieser
irrigen Anficht ist man jetzt abgekommen ; denn wohl mag es dem Röme ^der nur volkreiche Städte kannte , bei der geringen Einwohnerzahl aerma »
nischer D - rfschaften so vorgekommen sein .

Betmn

stylgerecht und deß is die Haaptsach ' " . Die Besorgniß daß das Er -
P -rimentiren mit Bauplänen rc . zu viel Geld koste , schnitt

'
er kurz mit dem

Ä " sruf ab : „ Mer huu ŝ io
" ! Dies Wenige aus der reichen Fülle der

Gedankenspane des alten Spießbürgers mag genügen um den bis ießt nichtwi - d- r erreichten Lacherfol/desselben zu e?klä ?em
'
„ Le gut Alles M

muß der Präsident nun wohl gedacht haben , denn er schloß als noch ein
gemeinschaftliches Lied des Sprudlers K . gesungen w ° ? di - Ntzung , weilKb? ^ geworden fei " . Ob irgend ein „ Hauch " aus der Nach¬barschaft an der ungewöhnlich frühen Schlußstunde die Schuld tränt ?

„ ® tcff " toirb aus der heutigen in die nächste , kommen -
mit hinübergenommen . Wenn Alle brav ,käm -

^
v elleicht noch eine Herreufitzung , versprach schließlich das Präsidium .

as ^ d - Mts . starb Hierselbst HerrHofopernsänger® ftVlangichriaes Mitglied der hiesigen Bühne .
ftrn6 „ cAbsitzwechsel.) Herr Baumeister Bahne hat sein Haus Rhein -straße 66 an Frau Pollack Wwe . dahier verkauft . — Das in der@ einc,rtung Rudesheim belegens Weingut des Herrn Geh . Hofrath Adelondohier von 5 / - Morgen ist zum Preise von 18,000 Mk . au Herrn JobB ° V t . S t u r m zu Rud -sh - im käuflich überg -gangen .
c „ n . n Melcher Frechheit Einbrecher und Diebe ihre
^ bKofte Thal ausführen , beweist folgendes Stückchen . Am Dienstag inher Dämmerung wurde in der oberen Helenenstraße ein Mann bemerkt

Rotken
anscheinend Velmessungeil vornahm undNotizen machte . Bald daraus wurde in einer Parterre -Wohnung die ein

§ ?S!wa ^ n bewohnt , von der Hausfrau ein Geräusch vernommen und
re a

® rKflc i>W ^ ist >m Zimmer aufgeschreckt , suchte der Dieb durch
ihm 8nnAr,' h?“ % £ cI * ,e8 cr ° u °h eingestiegen war , das Weite . Es gelang
jhm , noch ehe die Frau um Hulse rufen konnte , zu entkommen . Ein andem Hause spielender Knabe wäre beinahe von dem herabspringenden Diebegetroffen worden . Der fteche Mensch hieß in der @ile nur einine
dungsstucke mitgehen . Gegen 8 Ubr wurde auch ein auffällig gekleidetes
SEÄS Thoren der Hel -n - ustraße abwechselndstehend beobachtet . Auf Befragen : „Was suchen Sie hier 2 " aab hie sn »rfnn
zur Antwort : „ Ich erwarte Jemand , der in das Haus eiug -tretenik !"
Dies war nicht der Fall , denn als sich ein Hausbewohner an das Thor

, s.u ^ s) ute
,I?d) auch diese Person in eiligen Schritten durch die vordere

Wellritzstraße . Sollte sie nicht mit dem Dieb in Verbindung stehen ?

(s 9n Tisz a . d . L . ist die Frau und das Kind des
nnA

Boden liegend , Low dagegen im Bette , den Puls nurnoch schwach schlagend , gefunden worden . Man nimmt an , daß dieselbeninfolge Austretens von Kohlenoxydgas erstickt sind .
B t , eiDen

« Ad Wissenschaft .
(Königliche Schauspiele .) Morgen wird die berühmte Luft -

tanzerm Fraulein Preziosa Grigolatis , vom K . K . priv . Theaterau der Wun , zum Ersteumale im König ! . Theater gastire « und für die
M 111 b . M . rum Besten des hiesigen Pensionsfonds stattfindende Auf -

K '
b

'
m Ä “

Nassauische Alterthumskuude und
Geschichtsforfchung . Vortrag des Herrn Professor
? ■&

® rkim mrä r,
® Es fragt sich noch , wie wurden dennfrüher die Grundstücks bezeichnet ? Die Bezeichnung der einzelnenLändereien erfolgte folgendermaßen : Zunächst wurde jeder Gewann

^ wiffe Feldpunkte bezeichnet , d . h . nach Merkmalen die
nrtrni

® 01?1' b °* Eigenschaft der Gewann - am deutlichsten
L*016” ' . ® tanb auf einer Gewann z. B . ein Hollunderbusch , so hieß

<
ie Ho ^ " busch " . Merkmal von der Eigenschaftder Gewann . „ Das dürre Land ; von der Form derselben : Das Sviel »

?
Tas Doppelbrett " . (Unter diesem Namenfiudet sich noch ein Ackerstuck in der Biebricher Gemarkung .) Ferner vouder Form eines Dreiecks erhielt eine Gewann den Namen In der Drei -

sp tz
" oder „ in dem Gere " Bisweilen wurden die Namen

"
auch von dmEigenIhüMerN ber © rnnbftutfe gu beten )8e ^eidbnunn herflenottitnen iSd

omöterftabter Weg noch heute ein Ackerstuck ben Namens Lanaelis -ider . «Am Königsstuht "
hieß eine Getvanu hinter bem üiestaen fi -t îaen 't

Hraelitischerr Kirchhof . Daneben befand sich die Gewann :
^

Am HochaeriLt "

A?8 totiiCtoe8% toir m
* “

k ;
' 0“ 8 N * häufig , auch anderwärts findet!Als typisches Beispiel möge dienen : Die Gewanne am Mosbacher Wea

zieht aufwärts gegen die Erbenheimer Weinberge und stößt abwärts
gegen den Salzbach ; und zur Bezeichnung der einzelnen Parzelle hieß es »
oben geforchl der und der , unten geforcht der und der Ein wicktiacr
Bestandtheil neben den Aeckern sind die Wiesen . Die Lage der Wiesenwar efire willkürliche ; sie lagen eben da , wo sie sich uatürlichdazu - iannDie Wiesen wurden nicht durch Loose ( aortes ) verthe lt midern nur nachibeeHen Antheilen getheilt . Ein weiteres El -m -nt ber Felbmark ist bie :( allmend , allgemend , allgemein , nicht wie man gewöhnlichgeschrieben ukment und das davon abgeleitete Wort Alimentation ) das

? ^ 8 ^ u der Dorfgemarkung gehörige Land , welches der Gesammt -
UlÄ - abeV ° -nFnÄn benutzt wird . Hierzu gchört ^ auptMlich
ni«; ; ib e >, a » der äußersten Grenze der Gemarkung und der Wald wenn

r vorfand . In Wiesbaden lag die alte Vieh -
Drvck und Verlag orr L - Gchellenberg ' schen Hsf -Bnchdruckerei in Wiksbadex .



, Beilage zum Wiesbadener Tagblatt , Ro . 31 , Mittwoch de « 6 . Februar 1884

Holzverstergerung .

Mittwoch den « . Februar Bormittags 10 Uhr

mitb in den städtischen Walddistrikten Schläferskopf und

oberer Pfaffenbor « nachbezeichnetes Gehölz öffentlich meist -

bietend versteigert und zwar : a . im Distrikte Schläfers -

kopf : 1 ^ ,550 buchene Durchsmstungswellen ( gröstteutheils
« lävterwellen ) ; b . im Distrikte oberer Pfaffenboru :

1925 buchene Plänte,wellen . — Aus Verlangen wird Credit

hjs zum 1 . September l . IS . bewilligt . — Die Wellen

in dem Distrikte Pfaffenborn lagern nicht weit von der eisernen
Hmd und können bequem nach der Aarstrabe gebracht werden .
— Sammelpunkt um 93/ < Uhr auf der alten Schwalbacher
Chrusiee vor Kloster Clarenthal .

WieSbadne . 3l . Januar 1884 . Die Bürgermeisterei .

Holzversteigerung .

Holzversteigerung .

Montag den 11 . Februar c . , Vormittags 11 Uhr
anfangend , kommen im Kesselbacher Gemeindewald :

1 ) im Distrikt Heck 11/a :

19 eichene Zaustämme von 33 Festm . ,
34 Rm . eichener Scheit - und Knüppelholz ,
22 „ buchenes Scheit - und Knüppelholz ,
28 „ Stcckholz ,

650 Stück eichene und buchene Wellen ;

2 ) im Distrikt Winkel :

13 Festm . rothtannene Stangen 1 . , 2 . , 3 . und 4 Cl .

zur Versteigerung .
Kesselbach , den 4 . Februar 1884 .

Der Bürgermeister - Stellvertreter .
385 Krämer .

Freitag den 8 . Februar e . , Vormittags 10 Uhr
anfaugend , werden in dm uachbenanmen firkaltschm Wald -

distlikim , Schutzbezük Clarenthal , meistbietend versteigert werden :

Im Distrikt Kisselbor « No . 1 ( Wegaufhieb und

Durchforstung ) :

85 Rm . buchenes Scheit - und 33 Rm . dql . Knüppelholz ,
2500 Stück dgl . Wellen und 24 Rm . dgl . Stockholm sodann

im Distrikt Steinhaufen No . 4 und Wiese Seibels -

rod ( Durchforstung und Abtrieb ) :

71 Rm buchenes Scheit - und 211 Rm . dgl Knüppelholz ,
4 „ birkene Knürpel ( zu Kummetspänen rc . geeignet ) ,

3775 Stück buchene und ! 00 Stück gemischte Wellen , sowie
39 Rm . buchenes Stockholz .

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1 . September c .
Zusammenkunft im Distrikt Kiffelbor « , gleich unterhalb
der Platte , bei dem Wellenstoil No i .

Fasanerie , den 29 . Januar 1884 . Der König ! . Oberförster .
60

_______ ___________ Flindt .

Bekanntmachung .

Freitag de « 8 . d . Mts . wird die Beifuhr von 42 Rm .
buchenem Prügelholz ans dem städtischen Walddistrikt „ Unterer

Pfaff tiborn "
nach dem Krankenhaus -Mten in dem Bureau

des K ankenhauses an den Mindcstsordernden versteigert .
Wiesbaden , den 1 . Februar 1884 .

Städtische Krankenhaus - Directio « .

Steuer .
Die 4 . Rate der Gemeindesteuer pro 1883/84 wird am

1. Febrvar d . Js . fällig , zu deren Einzahlung eine Frist von
14 Tagen festgesetzt ist . Die Stadtkaffe .

Wiesbaden , 31 . Januar 1884 . Maurer , Stadtrechner .

Holzversteigerung .

Donnerstag de « 7 . Februar l . Js . , Vormittags
10 Uhr aufaugeud , werden im hiesigen Gemeivdewald tn

den Distrikte « 1 . und 8 . Hecke :

ItO kieferne Stangen lr Ci affe ,
640 „ „ 2r „
780 „ „ 3r „
4 0 eichene Wellen ,
‘200 buchene „

1375 birkene „
75 Raummeter kieferne K >üppel u d

25M kieferne Wellen

an öd und Stelle versteigert . Sehr gute Abfahrt .

Die am ÄS . Januar im Distrikt 16 Hämmere,se » abge¬
haltene Holzversteigerung ist genehmigt und wird der Termin

zur Abfahrt spater bekannt gemacht .

Schierstein , den 31 Januar 1884 . D - r Bürgermeister .

Wirth .

TermiU ' Kälender .
Heute Mittwoch den 6 . Februar , Vormittags 10 Uhr :

Holzversteigerung in dem hiesigen Stadtwalde Distrikten . Schläferskovf "

und „Oberer Pfaffenboru
" . Sammelpunkt um 9 »/ . Uhr vor Kloster

Clarenthal . ( S . heut . Bl .)
Holzversteigerung tn dem Hambacher Gemeindewald Distrikt „ Eichendell " .

(S . Tgbl . 26 .)

Curbans - Restaurant Wiesbaden .

Bier - Salon : Diners zu Mk . 2

von 121/,2 — 2 Uhr Mittags , vom 2 . Januar

1884 ab .

Erlanger Exportbier (hell ) von Erz . Erich

per ( Mas 20 Pf .

Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus

per Glas 20 Pf . 15843

y Cafe .
— Billard .

"
MI

S Gebrannten Kaffee
,

reinschmeckend und kräftig , trotzdem derselbe heute 1 Mk . 10 Pf .

kostet : ferner einen sehr guten Kaffee zu 1 Mk . 20 Pf . ,

Würfel ' Raffmade , beste Qualität , 45 Pf . per Pfd . , andere

Sorrea billiger .

23io
__________

lieh . Eifert , Schulgasse .

Wiener Würstchen ,

21M

jeden Tag frisch , per Stück 10 Pfg . im Dutzend und für
Wiederum , käustr billiger . A . Schmitt , Mekoergosse 25 .

Geräucherter Rhein - Lachs
in feinster Qualität eingetroffen bei

2405 A . Schmitt , Mctzgergasse 25 .

^ AGroßrs Masken - Magasm
15950 JtLircMiofsyasse S .

werben itpaiia , gewendet , gewaschen u .
dyvITTlIKlOvt btU . Berechnung kl . Wedergaffe 5 , 1. 122

wflpb Elegantes Dameu - Maskeu - Costüm zu
verleihen «schwalvacherstrMe 17 , 1 Stiege rechts .

Lia eleganter MaSkeu - Auzug iPeezrosa ) zu verleihen

Albrechtstraße 25 * Frontspitze . 367
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dienet und cW - eil .

‘ “ ‘A tion willen und rentablen
Herrschaftshauser » , Hotels und Gastwirth -

Geschäftshäuser « jeder Branche hier und
Fabrrkeu , Bergwerke « , Hofgüter « ,mvre Besorguug von Pacht - mib Bermiethungen ,BetheHrg « « gen re . re . durch Jos . Imand

Bureau für Lregenschaften , Weilstraße 2 . 317

(Fortsetzung aus Dm Hauprbtatt .)

Oeefvne ^ ViL fich artete ® ;
Eine geübte Namenftickeri « empfiehlt sich den aeebrten

Herrschaften . Näh . Faulvrunnerffjraße 4 , 1 . Etage .
3

1920
® !ne flotte Verkäuferin sucht Stelle . Nah . Exped . 18 ' b

« °L ' ÄS ' w , e8ml | ‘ * * % ' ■

N/n Mädchen , welches koche « kann ,wcht baldigst Stelle , « ernem anständige « Hauses
Nerostrasie 26 , 3 Stiegen hoch rechts . 23t 5

Sm langes Mädchen sucht Stelle als Ha ^ mädchen oder als
Mavchen allein . Räh . Röderstraße r3 , Hinterh . , 2 Tr . l . 2370

. Rufs - , der Deutsch versteht , wünscht gegen Uriie . r cht
rm Russischen late,ursche und grirchffche Stunden . Off r ^ n
unter E . E . No . 336 an die Expedition d . Bi . erbeten . 2469

Eine junge Dame , gepr . Lehrerin für Töchterschulen
erthnlt Privat - und Rachhülfestnndeu . Beste R - ferenzm .
Mäßiges Honorar . Näh . Exped . >219

Ein evangelischer Landpfarrer sucht Knaben im Alter von
li — >3 Jahren zur Vorbereitung für das Gymnasium . Gest
Offerten bittet mtrx unter Z . 164 in der Expedition d Bl .
avgeben zu wollen . 2262

Unterricht im Malen
ÄpÄ Laudschafts - Malerin aus Düsseldorf . Näheres in
Merkers Kunstsalon . 2220

'

Billa

« « ÄÄÄÄi SS
to,ra,m dm « Fr - merke

^ AP ^ Ein Morgen Wiese „ Blnmenwiese "
z «

verpachten . Näh . Weberaasse 5 . 23 ( 6
S £I$e

,g ? " gbare Wirthschaft wird auf Mürz oder Aynl
Miucht. SchufilichL Offerten unter A . F . 10 werden andie Expedition d . Bl . erbeten . 2473

n - e^
OO

. Mark auf 1 . Hyvotheke und doppelte Sich - r -
he t au zulstgen . Off . uni . W . 8 . 700 an die Exped . eib . 700

H '-Nchgraden 18 ist eine kleine . antaeüende
WMaM Wandpumpe zu verkaufen . 2390

» % dEc TopWMzei , ® 9XÄ
der Btlla „ Gerstau " bei Sonnenoerq . 2472

Azr ^ « mv - mn ^ Mör
und eine Doppel - Leiter

L - mst a ^ e 21 , 2 T - ?tprn doch       2483

^ rLST ° ^ ' eisernes Schild , passend für eine Garten -
wi ' tuschaft , zu verkaulea Miheimsvlatz 8 . ‘ -

479

, ^ ' "
. Milchwagen , sehr geeignet für Metzger , zu v - rkausen

bei Backer Mavp m Dotzheim . 2481
schöner Säuleuofe « billig zu verkaufen

Feldstraße 16 , 2 . St . 2310

50 Mark Belohnung
Demjenigen , welcher einem soliden , zuverlässigen , jungen Mann
zu dauerndem Verdunst behVflich ist . Beste EwpschlMgm
stehen zur Seite . Zu jedem Vertrauensposten verwendbar
da derselbe Caution stellen kann . Gefällige Offerten unter
W . G . 10 tu der Exped . d . Bl , erbeten .

_______ _______ 2449

KLOh m
Qualitäten und stets frischen

. Bezügen empfiehlt
Otto Laux , Alexandrastraße 10 . -H

HeirathsBermittelung *

ohne Vorschuß , für Damen koMnfrei . Näh . gegen 20 Pfa ,
Postmarke d . II » . Laube , BM -n , Oranienstr . 4 . (E . L 13

~
9/p

In einem benachbarten Dorfe nimmt eine reinliche Frau ein
Krnd r >. gute Pstegs . Müh . Erpel ). 2477

Em durchaus erfahrener Buchhalter empfiehlt sich zur
Anlage und Führung von mercantilischen und gewerblichen
Bücher « , zur Ausstellung und Revision von Bau - Rechnungen ,
gleichwie zu allen anderen schriftlichen Arbeiten , die tm kauf -
mänAlschen Berufe Vorkommen . Gefällige portofreie Anfragen
sind 8usi G . N . Y . 14 an Herrn Pfarrer Petsch , HellAMd -
streße 15 hrer , zu richten . ] 852

^ tee du ch langjährige Praxis geübte , erste Kleider -
macheri « , b .e sich hier mederlassen will , wünscht Kmrden in
und außer dem Hause . Empfehlungen aus den höchsten
Kreffen stehen zur Disposition . Näheres Langasse k2 bei
D . stet « , Modes . 2347

Villa -Perkauf am Cnrhans , Parkstraste , Billen¬
lage « im Nerothal , Kapeüenstraste .

------

C . H . Schmittus , Lahnhofstratze 8 . 2379

Qlrbge msire Holz - « nd Kohle « - Handl « ng m empf .
Ennneruna . I Hohn , ki . Schwatbacherstr . 4 10137

(SlfiiliKP Ä ' dlrt w . dill . geflacht . , repar . u . pol . b . Ph .
Harb , Stuh ?machrr . Saa ' c-asse 30,

__ 13365
Rützbanm - polirte Bettstelte « billig zu verkaufen

Saalaasse - 6 .           W826
'

HiOät « adenschrävke bittig zu v - rk Michewberq 7 . 22 ^ 4
2 neue , tpamnne Wände z . vk . Ällendogen « . - u . St . 2Z26

Schö -ren a ^ iotn Hegier Garlenkies empfieyil
1510 Wilh . Schmidt , Marktstratze 6 in Biebrich .

^ ' mmerspane zu yuve « v «t H . HVÖlimsrnchcidt ,unke Ecke der Platter - und Philippsbergerstraße . 248

Für Wciu - ündlcr
, Spcdikure & t .

Cs ? freiem Hinterraum , beider Rheinstratze und den Bahnhöfen , ist pxeiswürdia zu
? ieSke im . Schützenhof « 1911® Wohnhaus mit Balkon durch drei Stock -

werst , Vorgarten , Gas , Wasser und Badeeinrichtung in

- nl? n ? IO ° " de , belegen in der vorderen Adolphs -
l ^ U!i stunstrgen Bedingungen zu verkaufen . Nähere

* ♦ * “ Adoll,h • * » « ■<“ « '

Privathänser , Bau - I
platze m allen Lagen und Größen , darunter günstige I
? ^ ^ ä §r>heiterr , werden kostenfrei nachgewiesen I
durch die Agentur von

! I
E . Weitz , Mich - lsberg 88 . 1487 I
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Sin Mädchen , im Nähen , Bügeln uvd Hausarbeit bewandert ,

such
" Stelle . Näh . bei Frau Fraund , Kirchgasse 30 . 2480

Ein Mann sucht Beschäftigung
'

im Ausfahren von Kranken

mit Wooen per Stunde 1 Mark . Näh . Expedition 23 .91

Hflp » Ein junger Gärtner sucht Stells ( D
'
ene :

MM und Gärtner ) . Näheres Expedition . 2485

VMKNSS », Sie Zc -Mchz sesZeur

Ich suche für mein Putz - Geschäft eins geschickte

erste Arbeiterin .

T . Ernst Buppreeht ,

(Ag soso ) Heidelberg . 347

Eine Frau wird für häusliche Arbeit ( ein Tag in der Woche )
gesucht in der „ Billa Flach "

, Neuberg 16 , Parterre . 2471

Lin braves , junges Mädchen wird für einige
WMM Slmiden Hausarbeit und Ausgänge gesucht . Nüv .

Webergasse 19 im Laden . 2484

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht Kirchgasse 9 . 213

Für kl . Haushaltung ein s. sauberes Mädchen gesucht das

selbstständig kochen , kann und Hausarbeit gründlich versteht ,
Stiststratze 23 , Parterre . 2324

Ein Mädchen , das selbstständig bürgerlich kochen kan -r , w rd

gesucht Langgaffe 5 . _
2438

Ein braves Mädchen wird gesucht Ecke der Girin -- und

Röde - stratze 35 . 2382

Ein Mädchen , welches gut kochen kau « und Haus ,
arbeit versteht , wird zum sofortigen Eintritt gesucht

Näheres Expedition . 2398

Eine feiubürgerliche Köchin mit gutem Zeuguiß
wird sofort gesucht . Näheres Rtzeinstratze 60 ,

erste Etage . 2476

Für die Armell - AugenheilaOalt
wird zum 15 . Februar c . ein Krankenwärter gesucht . Nur

solche wollen sich melden , welch ; gute Zeugnisse besitzen . Näh .
in der Anstalt Elisabethenstraße 9 . Der Verwalter .

W . Bausch . 56

Schlosser gesucht bei G . Steiger , Platterstratze Id . 2437

Sin ordentlicher Hausbursche findet sofort Stellung bei
B . Marxheimer , Webergasse .

' 1974

Lin braver Junge wird in die Lehre gesucht bei PH . Bester ,
Tavezirer und Möbelhändler , T -rurmSstraße 39 . 2217

Ein tüchtiger Hausbursche gesucht im „ Badhaus zum

goldenen Brunnen "
, Langgasse 34 . 2453

Sin Hausbursche vorn Lande , 16 — 17 Jahre alt , gesucht .

Eintritt am 17 . Februar . Sprechstunde von 2 — 3 Uhr .
8 . Herz , Webergasse 3 , im „ Ritter "

. 2334

Steinhauer !
finden Arbeit bei

Krieg & Stiehl , Muhlsteinfabrik ,

Biebrich a . Rh . 2Z34

( Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Gesuche :

Eine Wohnung von 4 — 5 Zimmern nebst Zubehör auf

März zum Preise
'

von ca . 700 M . zu nnethen gesucht . Franco -

Offerten unter 8 . 20 -besorgt die Expedition d . Bl . 1929

Zu mikthen - der zu lausen gesucht
ein alleinstehendes , kleines Haus mit 6 — 8 Simmern und

etwas Garten , an den südlichen oder südwestlichen Landhaus¬

straßen gelegen . Off . unt . E . B . an die Exped . d . Bl . erb . 2230

Zu miethen gesucht auf 1 . October d . I .
eine Billa mit Stallrrng oder 2 Etagen , bestehend

aus 12 Zimmern und Zubehör , ebenfalls mit Stallung .

Gefällige Offerten wolle man Oranieustraße - 5 , erste Mage ,
abgeben . - 2474

Gesucht auf sofort für einen jungen Mann 1 — 2 möblirte

Zimmer mit Kost . Gef . Offerten sub W . A . werden an die

Expedition d . Bl . erbeten . 2470

Ein kleines Ladenlokal mit Wohnung ( 4 — 5 Zimmer )
zu miethen gesucht . Franco - Offerten unter D . 815 an die

Expedition d . Bl . erbeten . 1930

M « G8bsL § r

Große Bergstraße 3 , I , ein fein wöNnteS ZimAer zu

veMiethen . 1975

M ^ otzheimerstraste 8 ist die zweite Etage , bestehend auS

w 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2 Kellern und Zubehör Mit¬

benutzung drs Gartens , auf 1 . April zu vermieihen . Et .iM -

sehen zwischen ! 1 und 1 Uhr . . 2185

Friedrichstrasse
erste Etage — gleich am Curpark ,

herrschaftlich möblirtes Wohn - nebst Schlafzimmer mit |
oder ohne Pension zu vermieihen . 1813 1

lill l illilblil ™” '*“

Geisbergstraße 34 sind gut möblirte Zimmer mtt
oder ohne Pension auf gleich oder später zu vermiethe « .

Göthestraße 4 ist die Bel -Etage von 5 Zimmern und

Balkon nebst Zubehör auf den 1 . Avnl zu vermieihen .

Näheres bei I Caesar , Marktstraße 26 . 16121

Karlstraße 32 ist eine immobilste Mansarde gegen Ver¬

richtung häuslicher Arbeiten zu vermieihen . 2883

Rheiustratze 33 möblirte Zimmer zu vermieihen . 8475

(SrfiinprhTlth A ist die Bel - Etage nebst Zubehör ,
ÖUJ LU vl -plUv tc sowie die Parterre - Wohnung

zu vermieihen . Näheres Friedrichstraße 14 . 910

Taunusftratze 7 , Bel - Etage ,

eine Wohnung , best . in 5 Zimmern und Zubehör , auf 1 . April
zu vermieihen . Näh . im Hofe daselbst bei Walther . 18137

Ein möblirtes Zimmer , auf Wunsch mit Kost , zu vermieihen

Nerostraße 36 , 2 Treppen hoch . 1256

1 — 2 schön möblirte Zimmer in ruhigem Hause zu vermieihen

Bahnhofstraße 4 , Bel - Etaze . 1981

Ein Zimmer mit Pension zu vermikthen . Röh . HochstLite 82

bei Rückers berg . 2026

Eine Mansarde mit Bett zu vermieihen Häfnergasse 15 . 2802

Ein möblirteS Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethm
Wnistraße 8 , s . Etage . 2236

Ein möblirtes Zimmer an einen Herrn zu vermieihen Faul¬
brunnenstraße 4 , 1 Stiege hoch . 16675

Gut möblirte Zimmer , aus Wunsch mit Pension , Hellmund -

straße 27 a , Bel - Etage , zu ver -riechen , ü 2443

für ein Spezerei - Geschäft nebst Wohnung unter
WH günstigen Bedingungen zu vermieihen . Näheres

bei Ch . Falk er , Saalgasse 5 . 2342

Arbeiter erhalten Kost und Logis Schwalbacherstraße 45 . 990
Arbeiter erh . bill . Kost u . Logis GemeindedadMchen 8 1874

Hannover .
1853

Young ladies desirous of learning best North - Gennan , will
find a comfortable home with Frau Dr . Kern . Excellent

opportunities for music and painting . 7 Bleiehenstrasse .

Villa IPrince of Wales
,

Frankfurterstrasse 16 . 7924

Familien - Pension . — Family - Pension ,
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6 Friede ichstraße 6

Faulbruuueuftraße 10 , 1 . Stock

Möbei - VerL auf
Durch günstige Ankaufsgelegenheit befinden sich auf Lager

Vorhänge & RonleanHofse ,
= Weitz nud creme,

--

empfiehlt in reicher Auswahl zu sehr billigen Preisen

Gustav Schupp ,
Tarrirusstratze SS .

Niederlage von David Bonn in Frankfurt a . M . 199

' Speisezimmer - Einrichtung , Schlafzimmer - Einrichtungen , vollständige Betten tni
SS22 ’” 25 *% Berticow ' s , Salontische , Ausziehtische , Büffets , nntzb . Kleide ,

Waschkommoden , Nachttische , große ovale Goldspiegel , einzelne Kanape ' s , Schreibtisch

M ^ D » an ^ » r « « ^ ^
a ^ ^ betten , Mnmeanx nnd Kiffen , Spiegelschränke , ein Mahagoni >Secretäi
Bücherschränke , Schankelseffel , geschnitzte Seffel , verschiedene Sorten Stühl ,

gebrauchte G
° ^ ^

st
"

® natTa * ™ ' taMene Bettstellen , viereckige Tische , Küchenschränke , neue u «|

Möbel - Verkaufe
Salon - Einrichtung in Nußbaum (gewichst , altdeutst

ditto in schwarzem Holze , Speisezimmer - Einrichtm
in Eichenholz , ditto in matt und Glanz , Nußbaum , Sckla
zimmer - Einrichtung in Eichenholz , ditto in matt u . Glanz Na
bäum , ditto in polirt . Nußbaum , Herreuzimmer - Eiurichtm
in Eichenholz ditto in matt u . Glanz , Nußbaum , Wohnzimmei
sowie completten Küchen - Einrichtungen » ferner einzel
Möbel , als : ein - und zweith . Kleiderschränke , Bücher - im
Epiegelschränke , Bertieows , kleine nnd große Ko «
Moden , ovale , viereckige undPatent - Ansziehtische , Bett «
Schreibtische , alle Sorten Spiegel , Waschkommode
nnd Nachttische in Nußbaum - und Taunen - Holz , Buffet
einzelne Sopha ' s , Chaise - longues , Garnituren in Pliis
und feinem Fantasie - Stoff , Seeretäre , Brandkisten nnd uo
Mehreres , sodann ein Smyrna - Teppich ( fast neu ) , «

Kerzenlüster (mit 8 Lichtern ) , ein Gaslüster ( mit 5Flamrmi
ein Mahagoni - Chiffouicre , ein ditto Theetisch (0
Klappen auf beiden Setten ) , zwei ovale Tische , ein klein

Spiegelschrank , ein Barock - Plüschsopha , ein schön
Herren - Schreibtisch , ein amerikanischer Kinderwagen «1
eine spanische Wand . 241

Maskeu - Anzüge .
Elegante Masken - Anzüge , sowie

Domino ' s in Alla « und Ssmmt , Alles
hochfein , sind zn verleihen Tannnsstratze
No . 40 , 1 Stiege hoch .

_______
16797

Neue und sehr elegante

Herren - und Damenmaskeu
• in reichster Auswahl bei Frau Gerhard ,

Schwalbacherstratze 87 . 1812

Um mir meinen Umzug in ' s Rebenhaus (ebenfalls „ $ ii
Jahreszeiten "

) zu erleichtern , verkaufe von heute ab bis zni
1 . April ru bedeutend billigeren Preisen .
1238 CL Steffens , ar . Burgstr . 1 ( „ vier Jahreszeiten ")

Der Ansverkanf von

Pfeifen , Stöcken & Cigarre «
dauert nur noch einige Tage .

Kirchgaffe 45 , Der Bormnndr
b . Mauritiusplatzes . August Stemberger ,

Ferd - Muller , Friedrichstraße 6 .

WF Billiger Verkauf wegeu Lokal

Ulmet Dombm - Loosk
75,000 Mk . Ziehg . 18 . Febr . H . Betzeier in Ulm a . d . D .

Die Privat - Entbindnngs -Anstalt von
M M . Autsch befindet sich Brand 4 in

« » '
Mainz . ( Strengste Discretion .) 2503

Kupferne Waschkessel
in allen Größen vorräthig empfiehlt billigst
788

_______
A . Eller , Kupferschmied , Michelsberg 2 ? J

Eine eomplete Üadeu - Etnrichtung billig zu verkam

Adlerstraße 55 .

Trockenes I ” Spessarter Eichenhol
in allen Dimensionen auf Lager .

Holzhandlung von Frank ,
1878 im Güterbahnhof der Heff . Lndwigsbatz

342

Prüfungen im Handwerk .
Der Vorstand des Lokal - Gewerbevereins hat beschlossen , in

den ersten Tagen des Monats April eine praktische Ge -
feIUn >$ tnfnng zu veranstalten für diejenigen Lehrlinge ,
welche dis dahm ihre Lehrzeit beendet Haden . Wir ersuchen
mermrt die verehrlichen Lehrmeister , die Lehrlinge auf dem
Bureau des Gewerbevereins längstens bis zum 80 . Februar c .
anzuMelden und daselb,r die hierzu vorgeschriebenen Formu -
larien tn Empfang zu nehmen . Die Gegenstände werden
gelegentlich der Zeichnungs - Ausstellung im April mit ausgestellt
und dre besten prämiirt werden .
12 ®

________ __________ Für den Vorstand : Ohr . Gaab .

Adam Mohr , Schuhmacher ,
Schwalbacherstratze 55 ,

sich den geehrten Herrschaften im Anfertigen von
Schuhwaaren jeder Art in geschmackvoller , dauerhafter und
guter Arbeit bei billigem Preise . Reparaturen werden
schnell und gut besorgt .

dlftzittliläk für verkrüppelte , kurze nnd leidende
Füße . Empfeblunsen stehen zu Diensten . 2174
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55
Extra billig ! ! ! Malratzendrelle , beste Qual . , in « euest . Dessins u . uni Drells f . Stores , Mir . v . OvPf . an .

Einen große « Posten prima reinleinene Taschentücher unter Preis .

Kinder -Taschentücher , glatt weiß , mit buntem Rand und cannt , I» ® ö ^ enS l Mk .

« roste Taschentücher für Damen und Herren , garantirt beste Qualität , SÄ !est>che und Bielefelder

Ste ” Ä 1/I . 50TT « bff 5 W Englische Batisttücher mit Hohlsanm , WtMj
( tttD6e reinleinene Herren - und Damentücher mit buntem Rand , gesäumt , ./» Dutzend 1 A Kinder

Taschentücher mit bunt gewebtem Rand , gesäumt ,
*/* Dutzend 60 Pf .

Bei größeren Ginkäufen für Ausstattnnge « , Hotelbesitzer , Restanratenre nnd znm

Wiederverkauf treten « och extra Prets -Bergnnstignngen ein .

8 . finttmann « e O Webergasse 8 .

Ja Fslge reuerdings sehr vorthellhaft gemachter Posten - Einkäufe cffcriren wir in nachstehenden Artikeln

= unter Garantie s :

nur streng solide Qualitäten unerreicht billig
und zwar :

Beste Fabrikate Reinleinen nnd Halbleinen am Stück .

84 Ctm . Reinleinen , kräftige Waare , zu Betttüchern , Meter 70 Pf . 84 Ctm . Reiuleiueu für gewöhn -

liehe Leibwäsche , Meier 63 - 70 Pf . k4/86 Ctm . Reinleinen zu Oberhemden und Krsfenbezügen , Herrnhuter ,

Belgische nnd Bielefelder Fabrikate , Meter 80 Pf . und höher . 160/16 0 Ctm . Reinleinen , allerbeste Fabnkate ,

zu Bewuchern , Meter Mk . 1 . 50 — 2 . 20 . 2 Meter breit Reinleinen , allerbeste Qualität , zu smWagtuchern ,

Meter Mk . 2 . 75 — 3 . — 76/84 Ctm . Halbleinen in Creas - und Hausmacherwaare , Meter von 45 Pf . an .

! ! ! Extra billig ! ! ! 160 Ctm . Halbleinen zu Betttüchern ohne Naht , Meter Mk . 1 . 10 — 1 . 40 .

Handtücher und Wischtücher .

Reinleinene Küchev - Handtücher , besonders für Gläser und Teller , grau und weiß gereist , Meter 25 Pf .

Starke Küchen - Havdtücher in Hausmacher - Drell und Gänseaugenmustern , Meter 30 , 85 — 40 Pf . Unver¬

wüstliche Äwirn - nnd Werstkorn - Handtücher , reinleinen , ganz weiß und mit buntem Rand schlesische und

Bielefelder Fabrikate , em Stück , Meter 40 , 46 — 50 Pf . Feine Jacquard - und Damast - Handtücher , ganz

weiß,
'

abgepaßt ,
*/» Dutzend 4 - 6 Mk . Handtücher znm Selbstbesticken mit geknüpften FransEMwech

und crtzme . reinleinen la , Stück Mk . 1 . 20 bis Mk . 1 . 50 . Frottrr - Handtücher , erome , Stuck Mk . MO .

Wischtücher , reinleinen , abgepatzt , in weiß mit roth und bunt carrrri und grau mit roth ->unt cirrut / « Dtzd .

111 f i Extra

^

bniig ! ! ! Reinleinene Huck - Handtücher , aus beiden Seiten mit trdter , lancirtcr Kante ,

abgepaßt , als Parade - Handtuch sowohl wie für den Gebrauch unoerwüstlich und sein , Stück 1 Mk .

Kaffeedecke « , Tischtücher « « d Servietten .

Große reinl . Tischtücher , Drellmuster , gebleicht , Stück Mk . 1 . 50 . Broße reinleinene Tischtuches
Hausmacher Waare , in Drell und Jacquard , Stück Mk . 1 . 50 — 2 . 50 . Große , feine , reinleinene Tischtücher
K Jacauard und Damast , Stück Mk . 2 . 50 — 5 . — Reinleinene , fernste Gedecke mit 6 Servietten ,

la Jacquard und Damast , Stück Mk . 7 . 50 — 9 . — Reinleinene , feinste Gedecke Mit 12 Servietten ,

la Jacquard und Damast , Stück 20 - 36 Mk . Kaffeedecken mit Fransen , glatt weiß , » rau und auch ^
tneuesten

bunten Kanten , Stück von Mk . 1 . 75 an . Kaffeedecken ohne Franse « , blau und türkischro h S uck Mk 2 . 50

bis Mk . 5 . — Große reinleinene Tischserviette « m Drells Jacquard - und Damast - Mustern , / « Dtzd .

3 Mk . Dessert - Serviette « in weiß , grau , roth und mit bunten Kanten , Stück 15 — 20 M .

! ! ! Extra billig ! ! ! Tin weißes Theegedeck mit 6 Servietten , remlein . u . neuest . altdeutscher bunter Bord . , 6 Mk .

Weiffe « uv bunte boumivoffene Getvebe .

Shirtinq und Sarsenet , zu Futter verwendbar , Meter 20 — 25 Pf . Chiffon Ob ^rhei ^ en und NeMe -

rwecken Meter 30 45 Pf . Madapolams , Elsässer Fabrikat , ohne Appretur , Meter 40 — » 0 — 60 Pf . Stuhltuche ,

» nllaris
'
siae Qualität obne Avvretur Meter 40 — 50 Pf . Elsässer Renforee , allerbester Stoff , zu seiner Leibwäsche ,

Mt ^ 50 — 60 Pf ^ Dowbrs »u Bett - ur

"

Lewwchche . Meter 30 - 50 Pf . Piqnö und Satins zu
^
Bettbezügen

und Negligs ' s , Meter 45 - 60 Ps . Damast la zu Plumeau und Bezügen , reuche Muster , Meier 7 ^ - 80 Pf .

» auksaur - Cöver und Satin , 84 — 150 Ctm . breit , tn glatt und gestreift , M ter 55 Pf . bis Mk . 1 . 40 .

PelzpiquS in
*

2 Qualitäten und reichster Musteiauswahl , Meter 60 Pf . M Mk . 1 . 40 .

Damast I » zu Bettbezügen ohne Naht , 130 Ctm . brert , hochfeine Dessins , Meter Mk . 1 . - 0 .

R - t ^ euae in blau bunt und iülkstchroth , 75 - 84 Ctm . breit , Meter 35 - 60 Pf . Schnrzenzenge m großer

Au/waA ^ n Baumwolle und Leinen , 86 - 100 Ctm . breit , Meter von 40 Pf . cm . Farbige Müdel Cretonne

; u Borbänaen und Möbelbezüqen , Meter von 40 Pf . an . Bettbarcheut in roth , gestreift und ganz nni - roth ,

I federdÄ 84 - 125 Ctm . , Meter von 75 Pf . an . Türkischroth uni Madapolam zu Couvertdecken , Meter von
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-Z Aufforderungen zufolge verlängere ich noch - {
malS meinen hiesigen Aufenthalt und nehme i
weitere Anmeldungen für den vollständigem ;
Carsas bis zum 10 . Februar auf . Bei

r
dem namentlich in Damenkreisen sichtlich sich

fteigernden Interesse für die Pflege der Schönschrift , speziell
der deutschen, _

kann ich es nicht unterlassen , Die Versicherung
zu geben , daß ich mit meinem Unterrichte von jeher bestrebt
bin , nicht allein Leu Ansprüchen des KaufmaMSstündes , sondern
auch den der geehrten Dam ?» gerecht zu werden und daß
meine Methode in dieser Weise selbst den der ersten Privat -
Echreiblehreriuue « in Hamburg , Frankfurt a . M . rc . weit
übertrifft .

Herrn . Kaplan , Schreiblehrer und Kalligraph .
2487 Tsunusstraße 6 , Sprechzeit von 11 — 1 Uhr .

Restauration znr neuen Post
,

® Äf '

Heute Mittwoch de » 6 . Februar :

Große Concert - Vorstellung b8rHeifena ? -

und des Komikers Schmitz nebst Frau , 249 '

Ich gratulire recht herzlich der Fräulein

Laura Kilian
,

Rheinbahnstraße 5
,

zu ihrem heutigen Geburtstage .

2489 Ein stiller Verehrer .

Für Bauherren !
Ein dreiflügeliges Thor mit Oberlicht und vollständigem

Beschlag , ca . 4,20 Meter hoch und 2,70 Meter breit in sehr
gutem Zustande , zu verkaufen . Näh . Karlstraße 6 8W8

Wlle Schuhmacher - Arbeiten werden schnellstens , gut
und billig besorgt , Herrnsohlen und Fleck 2 Mark

20 Pfg . , Franenfohlen und Fleck 2 Mark . J . Enkirch ,
Schuhmacher , Albrechtstratze 23 , Hinterhaus , 1 Stiege h .
I Herren » u . i Damen MaSkeuauzug z . vl . Aoelvmdftr . 42,IIl

'
.

Sin gevrauchtes , bequemes Kanape ist dMia zu verkaufen
Adelbaidstrasis 42 bei A . Leicher . 11809

Zwei Kinderbettstellen zu verknrfen Moritzstr . 22 .
"
2397

Lin Goldbrouce - Lüster mit Glasdehang , für 16 Kerzen ,
sowie getragene Herreukleidnngsstücke zu verkaufen
Kapellevstraße 16 , Bel . Mag - , von 11 — 12 Uhr Vormittags . 2372

Eiserne Gartenoröbel , gebrauchte oder neue , zu kaufen
gesucht . Offerten snb 2 164 sind an die Erp d zu richten . 2231

V Fenster von Schmiedelsen , verglast , !sür Werkstätte
oder Remise , 2 Meter hoch 1, ? 5 Meter breit , billig zu ver¬
kaufen Dotzheimerstraße 8 .

°
2359

10 bis 15 Maas Milch
bester Qualität direct in ' s Haus geliefert . Nah , Exped . 2315

Lin achtes Mopshnndcheu zu verkaufen öei
--------

2353
________

Wilh . Birek , Grabenstraße 34 .

A « Sz « Z aus den CiSilftanSS - Register « der Stadt
Wiesbaden vom 4 . Februar .

m ei6olcn : Slttt 30 . Satt ., dem Oberkellner Richard Kirschkh e. S .,N . Alwin Hugo . - Am 29 . Jan ., dem Müller Matthias © ruber e. T . -
Am 30 . Jan ., dem Restaurateur Otto Horz e. S -, N . August Karl Loren »
Otto . — Am 29 . Jan ., dem Kellner Wilhelm Bach e. S .

8

„ , ..StuJ8e,boLen : Der Gefreite August Johann Vallöe von AnboU
Kreises Borken , Regierungsbezirks Münster , wohnh . dahier , und Bernbarbi » .Marie Theißen von Millingen . Kreises Rees , wohnh . dahier . — Der
meister im Großherzoglich Hessischen Leib -Dragoner - Regiment Elmar Koir
Ferdinand Richard von Eschwege zu Butzbach , und die Wittwe Franc «» !
Susanne van Wyk , geb . van Hees , vom Haag im Königreich der Sl
lande , wohnh . iiu Haag , früher dahier wohnh . - Der Hausdiener Cornel
Giegerich von hier , wohnh . dahier , und Anna Marie Marr tion Oh »
brechen , A . Limburg , wohnh . zu Oberbrechen , früher dahier wohnh — £
Tünchergehülfe Heinrich Ludwig Karl Eschhofen von Holzappel A
wohnh . dahier und Katharine Friedere Schuhmacher von CatzenelnbogenA . Nastatten , wohnh . dahier . - Der Tüncher Heinrich Christian Reinin »»von Königshofen , A . Idstein , wohnh . zn Königshofen , und Christin !
Glasner von Erbach , wohnh . dahier .

ormlne

Verehelicht : Am 2 . Febr ., der Schreinergehülfe Gustav srhnrhf .
Paul Hugo Käbs von Wohlan ! Regierungsbezirks Br - Slau , wohnh dahN
und Katharine Wiegand von Arfurt , A . Runkel , bisher dahicr wobnb

'
Am 2 . Febr ., der Schlossergehülfe Jacob Georg Ebel von Ohren A Lim -
burg , wohnh . dahier , und Katharine Kleber von hier , bisher dahier wob ^ '

Gestorben : Am 2 . Febr ., Lucy Anna , T . des König !. Forstmeiüer «
Adolph Mühl , alt 5 M . 24 T . - Am 2 . Febr . , der Königs Bav riiLc
Geh . Regrerungsrath a . D . Karl Julius Schönberger , alt 79 s m4 T . — Am 3 Febr ., Elisabeth , geb . Aulenbacher , Ehefrau des Schub¬
machers Ludwig Schrodt , alt 48 I . 11 M . 11 T . — Am 4 sSh?
Wilhelmine Marie , T . des Schuhmachers Ludwig Müller , alt 10 M 19 ?- Am 4 . Febr ., der Gasarbeiter Emil Richard Warm , alt 31 I 10 M

D - KsMgttOes Stü « dr » Lrm .

Angekommene Fremde .
( Wiesb . Bads - Blatt vorn 5 . Februar 1884 .)

Adler i
Mühlich , Kfm ., Schneeberg .
Krohn , Kfm ., Berlin .
Schrey , Kfm ., Crefeld .
Pingel , Kfm, , Braunschweig .
Schlösser , Kfm ., Berlin .
Strauss , Kfm ., Karlsruhe .
Reissig , Kfm ., Leipzig .
Gerson , Kfm ., Frankfurt .

Zwei Bücke :
Wilkens , Fr . , Hamburg .

Botel Dasein
O ’Hara , Oberst m . Fam ., Irland .

Einhorni
Beckmann , Fabrikbes .,

Kirchheimbolanden .
Bernhard , m . Fr . , Frankfurt .
Grassmann , Bürgermeist ., Weisel .
Aumüller , Bürgerm ., Oberursel .
Grab , Kfm ., Jsny ,
Lohr , Kfm ., Dauborn .
Schneider , Bürgerin ., Massbnheim .

Eisenbahn - Botel i
v . Heusinger , Marburg .
Zickwolff , Frankfurt .
v . Scheel , Hauptm ., Mainz ,
v . Tiedemann , Lieut . , Mainz .
Wheel , Fr . Dr . , Kassel .
Eisner , Kfm ., Köln .

ttriiner Wald ,
Ludwigs , Fabrikbes ., Diez .
Weyde , Kfm ., Herford .
Humperdink , Kfm ., Frankfurt .
Overbeck , Schlangenbad .
Aron , Kfm ., Berlin .
Bierbauer , 2 Frl ., Wien .
Habernicht , Kfm ., Köln .

Vier Jahreszeiten i
Mehlhorn , Reg .- Bauführer , Gera .

Goldene Kettet
Fischer , Fr ., Meissenheim .

Xassauer Hof t
Fedder , m . Fam ., London .
Rollinshaw , London .
Strassburger , Prof . m . Sohn , Bonn .
Meyer , Dublin .
Thomas , Fr „ Dresden .

Hotel dn Mords
Birkenbihl , Amtsger .- R ., Limburg .
Dietler , Fabrikbes , Freiburg ,
Dietler , Freiburg .
Stegemann , Kfm . , London .
Düring , Hauptm, , Coblenz ,

Kreuznach .
Berlin ,

Köln .
Königstein .

Mainz .
Berlin .

Osten - Sacken , Graf m ^ m ! u Bd „
, Russland .

BalasW
. „ Paris :

Bhein - Hotel t
Schiebel , Rechtsanw . Dr . m . Fr .,
„ o -, , , , , . Karlsruhe ,v . Klette , Major , Berlin .Bosse ErL Strassburg ,v . Bitter , Staatsrath , Moskau .Wolfarth Rent . m . Fr ., Brüssel .
Vogel , Kfm ., Köln .

Curanstalt Nerothal i
v . Schwarzenfeld , Rittmeister ,

Schleswig .
Aonnenhofi

Trutschel Rnt . m . Fr ., St . Gallen .Scherer , Kfm .,
~

Nawratzki , Kfm, ,
Krug , Kfm .,
Krug , Kfm .,
Becker , Architect ,
Dietrich , Kfm .,

Hotel du

Schiitzenhof t
Haasfus , Frl . , Köln
Riedeburg , Kfm . m . Fr . , Hamburg :

Taunus - Hotel t
Pröbsting , Dr . med „ Giessen .
Vietor , Rent ., Winschoten .
Engelhardt , Kfm ., Bremen .
Franke , Ingen ., Rüdesheim .
bteiritz , Referendar , Frankfurt ,
btockhausen , Dr . jur . , Berlin .

Ems .
Ems .

Motel Trlnthammer ,
Reimann , Geometer , Köln .Bono , Geometer , Köln

*

Graren , Gutsbes . , Kembserhof :
Montag , Kembserhof .

Hotel Vogels
Linkenbach , Hotelbes .
Zorn , Hotelbes . ,

Hotel Weins ,
Laquer , Dr . , Frankfurt

kn PrivathSuserni
Villa Germania :

Wolf , Dr . m . Fr . u . Bd ., Dresden .
Villa Speranza :

Campagno , Frl . , Genf .
Adolphstrasse 4 :

Stayner , Fr . m . Fm . u . Bd ., England .
Kranzplatz 11 :

Tross , Kfm ., Köln .
Adler , Frankfurt .

Mainzerstrasse 8 :
Kaeff , Amsterdam .
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Fremden - Führer .

Hb
'
niff liehe Schauspiele . Heute Mittwoch : „ Lucia von

Lammermoor “ .
Curhaus . Den ganzen Tag geöffnet . Nachmittags 4 und Abends

8 Uhr : Concert .
Herkel ’ ech ® Huustausstelleuag (neue Colonnade ) . Geöffnet :

Täglich von 9 — 4 Uhr ,
ÄlterthumB - jäSsnseum ( Wilhelmstrasse ) . Geöffnet : Montags , Mitt¬

wochs und Freitags von 2 — 6 Uhr .
SeaaKläe - SSallerie des Mass , g^ wuetvereles (im Museum .),

Geöffnet : Sonntage , Montags , Mittwochs und Freitags von
11 — 1 und von 2 — 4 Uhr .

Maturhistorlsches Museum . Während der Wintermonate ge¬
schlossen . Anmeldungen zur Besichtigung sind Friedrich¬
strasse 1 zu machen .

Köalgl . KiaudieBblMlotheh . Geöffnet täglich , mit Ausnahme
des Samstags und Sonntags , zum Ausleihen und zur Rückgabe
von Büchern Vormittags von 10 — ß Uhr .

KKulgl . Schiess (em Markt ) . Castellan im Schloss .
W’rotestaustlsch «s IBauptklrche ( am Markt ) . Küster wohnt in

der Kirche .
Protest . Berghirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Katholische 3iothk8r ®ke ( Friedriehstrasse 22 ) . Den ganzen

Tag geöffnet .
8Jyuagug » ( Michelsberg ). Wochengottesdienst Morgens 7 *li und

Abends 6 Uhr . Synagcgen -Diener wohnt nebenan .

FahrteN - MSse .

Rssssuische Eisertdah « .

Taunusbahn .
Abfahrt von Wiesbaden :

630 740f 9 5f 1035f 1140 1245 *

218f 230 * gSO 445 * 540f tzöbs
741 -f 95 105 *
• Nur bis Mainz , f Verbindung nach

Soden .

Ankunft in Wiesbaden :

9f 10 44f 1121 12W * 16 f
140 * 2571 320 * 411f 531 620 *
7 isf 84 » loot
* S ut von Mainz , f Verbindung von

Soden

Rheisbaha .
Abfahrt von Wiesbaden :

5 714 1033 1056 236 347 * 517
650 826 *
• Nur dis RiideShetm.

Ankunft in Wiesbaden :
754 * 920 1051 1154 * 227 554

75s 920 1030
• Nur von SiiideSheim.

Hessische SLSWigsSah « .
Richtung Wiesbaden - Niedernhaufen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunfft in Wiesbaden :
545750 11 35640 | 7ie 949 1234 43s 844

Richtung Niedernhausen - Limburg .
Abfahrt von Niedernhausen : | Ankunft in Niedernhausen :

83 » 1158 351 733 j 97 1155 g47 8

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden .

Nachts schwacher Reif , Mittags und Nachmittags etwas Regen .

1884 . 4 . Februar .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
10 Uhr
Abends .

Tägliches
Mittel .

Barometer *) ( Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc . )

Windrichtung u . Windstärke <

763,8
+ 2,2

4,4
82

S .W .
schwach .

764,4
+ 5,2

5,4
81

S .W .
schwach .

765,6
+ 4,0

5,3
87

S .W .
schwach .

764,6
+ 3,8

5,0
83

Allgemeine Himmelsanficht . | bedeckt . bedeckt . bedeckt . —-•

Regenmenge pro Hi ' inpar . Cb ." — 0,3

* ) Die Barometer - Angab « sind auf 0 ° 6 . reductrt .

Marktberichte .

Frankfurt , 4 . Febr . ( Viehmarkt . — Nach dem „ Franks . I ." .)
Zutrieb von Ochsen ca . 280 Stück . Preis für 1 . Qualität per Gentner
Schlachtgewicht 65 - 66 Mk .. Rest ca . 25 Stück , über die Hälfte des
Standes war norddeutsches Vieh . Kühe und Rinder : Zutrieb ca . 280 Stück .
1. Qualität 56 — 58 Mk ., 2 . Qualität 40 - 50 Mk ., geräumt . Bullen circa
12 Stück . Preis für 1 . Qualität 46 - 47 Mk ., 2 . Qualität 40 Mk . Am
Kälbermarkt standen 268 Stück . 1 . Qualität bis 60 Pf . per Pfund ,
2 . Qualität 50 - 52 Pf . Hammel : Zutrieb ca . 150 Stück . 1 . Qualität
64 Pf ., 2 . Qualität 50 Pf . Schweine : Prima Hannoveraner 54 - 55 Pf .,
Landschweine 52 Pf .

Richtung Frankfurt - Hochst - Limburg .
Abfahrt von Frankfurt ( Fahrth .) :
7 23 1Q43 1218 * 235 448 * gl »

730 * 1030 **

Abfahrt von Höchst :
745 114 257 640 1050 **
» Aur bis Höchst. " N- r bis Rtednn -

dsuzen

Ankunft in Höchst :
723 ** 953 1242 433 847

Ankunft in Frankfurt ( Fahrth .) :
640 * 745 ** 1015 14 29 * 455

5 °2* 99
• Nur von Höchst. • • Rur von Niedern¬

hausen .

Richtung Limburg - Höchst - Frankfurt .
Abfahrt von Limburg : I Ankunft in Limburg :

7 55 1Q43 235 652 | 943 12 455 830

Eilwagen .
Abgang : Morgens 945 nach Schmalbach und Zollhaus ( Personen

auch nach Hahn und Wehen ) ; Abends 6 nach Schwalbach
und Wehen .

Aukunft : Morgens 8so von Wehen , Morgens 8so von Schwalbach ,
Abends 4so von Zollhaus und Schwalbach .

Rhein - Dampfschifffaher .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 10V « Uhr bis Köln und 11 ' / , Uhr
bis Coblenz ; Morgens W/2 Uhr bis Mannheim . — Billete und
nähere Auskunft bei dem Agenten w . Bickel . Langgasse 20 ,
Wiesbaden . 6103

Frankfurter Conrse vorn 4 . Februar 1884 .
Geld . Wechsel .

Berloofnugeu .

1639516389

6855 7031 7073 7079 7414 7472 und 7477 . —

fielen auf Serie 4184 No . 78 .25,000 Fr .

10418
12876
14340

1699
2371
3292
4113
4939
5757
6687

1703
2399
3313
4139
4954
5902
6722

10549
13016
14500

1720
2426
3424
4184
5147
5915
6733

1845
2501
3481
4203
5196
6007
6812

21 - 24
31 - 35
68 - 72
16 - 20

Amsterdam 168 .85 - 90 bz.
London 20 .435 - 440 bz .
Paris 81 .25 bz .
Wien 168 .60 bz .
Frankfurter Bank - DiScouto 4’/«.
NeichSbask - Diseonts 4 % .

Imperiales . . 16
Dollars is Bold 4

( Köln - Mindener Loose .) Bei der Ziehung am 1 . Februar
fielen : 55000 Thlr . auf No . 144081 , 10,000 Thlr . auf No . 62610 ,
4000 auf No . 62637 , 2000 Thlr . auf No . 127635 . je 1000 Thlr .
auf No 22792 30266 und 45530 , je 500 Thlr . auf No 3496 und 127648 ,
ie 2Ö0 Thlr . auf No . 23456 30258 36314 39667 63165 95080 113229

118386 129625 153339 und 199780 .
kOesterreichische 1860r Loose ) Bei der Ziehung am 1 . Februar

wurden folgende Serien gezogen : No . 807 860 884 928 1038 1122 1162

1225 126381328 1952 2106 2138 2259 2477 2547 2970 3046 3090 3254

3377 3465 3548 3658 3831 4030 4961 5115 5376 5622 5799 5806 5874

5920 6083 6087 6090 6552 6558 6986 7336 7412 7867 7873 8000 8043

8294 8476 8488 8899 9188 9202 9263 9344 9383 9561 10240 1041394 - - 10658 10698 10802 11310 11651 12093 12391 12490 12813
13038 13176 13335 13371 13381 13942 13943 14288 14301
14563 14780 15241 15527 15652 15724 16009 16165 16200
16473 16820 16931 17067 17238 17396 17488 17575 17666

17866 17966 18003 18201 18580 18629 18676 18698 18740 19095 19134

( Bukarester Loose .) Bei der Ziehung am 1 . Februar wurden

folgende Serien gezogen : No . 2 70 106 144 163 184 188 394 453 537

560 569 689 699 833 969 1007 1035 1048 1274 1522 1558 1660 1665ouu ow po »_ pöv
i86g igB6 iggg 2073 2149 2327 2328 2344
2578 2595 2696 2710 2810 2891 2902 2903 3144
3495 3533 3569 3667 3802 3826 3835 3949 3984
4241 4243 4278 4308 4496 4542 4577 4622 4669
5324 5434 5498 5499 5594 5714 5727 5736 5749
6079 6379 6428 6445 6457 6516 6599 6630 6672

Aus dem Reiche .
* ( Zu dem bevorstehende » Geburtstage des Kaisers )

erläßt das Gomitö in Berlin , an dessen Spitze der General - Felamarschall
v . Herwarth steht , wie alljährlich Aufforderungen zu Zeichnungen auf
eine Denkschrift zum 87 . Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers , welche
eine authentische militärische Biographie Sr . Majestät mit einem photo¬

graphischen Porträt desselben enthält . Die Aufforderung bZweckt, möglichst
viele Soldaten der Armee , ehemalige Soldaten , Vereine , Schüler rc . durch

Zeichnungen aus privaten Kreisen in den Besitz dieser Denkschrift deren

Preis ind . Photographie nur 80 Pfg . betragt , M setzen . Ausführliche

Prospecte und Zeichnerlisten für Personen , die selbst zeichnen oder in

Bekanntenkreisen Pch für die Girculation dieser Listen intereisiren wollen ,
find direct franco und gratis zu erhalten von Herrn G . v . Glasenapp ,
Berlin , Kurfürstenstratze 9 .

* lSluS dem high life .) Es gewinnt immer mehr den Anschein ,
als ob die Verlobung der Prinzessin Elisabeth von Hessen , der

zweiten Tochter des Großherzogs , mit dem .Groß ursien Serg i u s von

Rußland wieder gelöst werden wurde . Wie verlautet , sind es Bedenken

confessioneller Natur , die zur Aufhebung dieses Bündnis,es führen dürften .
• Dreirtzischer Landtag . ( Abgeordnetenhaus . Sitzung vom

4 Februar .) Am Ministertische find anwesend GultuSminister v . Goßler

Holl . Silbergeld 167 Rm . 50 Pf .
Dukaten . . . 9 . 49 - 53 ,
20FrcS .- Stücke . 16
Sovereigns . . 20
- • - - is
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schieden . — Abg . Windthorst widerspricht diesem Vorschläge . — Abg .
v . Eynern ersucht das Centrum , sich in seinen Ausführungen einzu -
schränken , zumal cs sich um Abänderung von Etatspositionen bei den
Debatten doch nicht handle .

* ( Petition .) Zur Petition des Prinzen Friedrich Wilhelm
von Hanau und der übrigen Allodialerben des letzten Kurfürsten von
Hessen , betreffend die Auszahlung des nicht verausgabten Theils der in der
Sequestration vereinnahmten Revenüen , beschloß die Petitions - Commission
den Uebergang zur Tagesordnung .

* ( Aerztekammern .) Die Berliner medicinische Gesellschaft hat
in Fortsetzung ihrer Berathungen über die Aerztekammern in ihrer letzten
Sitzung folgende Resolution angenommen : „ Eine diSciplinare Beauf¬
sichtigung der Aerzte seitens des Staates liegt weder im Interesse des
Publikums , noch in unserem Wunsche . So freudig wir eine staatlich an¬
erkannte Vertretung des ärztlichen Standes begrüßen würden , müssen wir
uns doch mit voller Entschiedenhest gegen den Erlaß von Bestimmungen
aussprechen , wie sie durch die Verordnung vom 6 . December 1883 für
Baden cingeführt sind .

— ( VerfehltesJncognito .) . No '
, wia hot ' s d ' r denn eigentlich

nf deiner Reis '
g

' fall ' n letzt ' » Sommer ? Du erzähltscht jo gar nix dervon .
"

So sächt amol beim Schoppe der Metzger Häckle zu sei ' m Nochber , dem
Bäcker Weckte . — „ Sei mer no ' still, " gibt der ganz wüthig zur Antwort ,
„sonst werd ' i falsch ." — „ No '

, ischt d ' r am End ' ebbes passiri ? " — „ Not '
,

des g' cad net , aber ärgern Han i mi ' fürchterlich müff ' n . I will der ' s
verzähle . I Han also denkt , t sott no ' amol ebbes d ' rufgeh ' lass ' « und so
a kl- i' s Reiste in d ' Schweiz , uf d ' Züricher Ausstelling mach ' n . I han ' s
jo , Han i denkt , warum soll i do ' net au ' amol a biSle aus dem Schtuagert
' naus . Richtig , am a schöne Sonntig bin i fort , aber am Dienschtag Obeds
war t scho ' wseder derhotm . I bin nur bis Friedrichshaf

' n komme . Wois
der Geier , wia mer a Jeder a ' gesehe Hot , daß i a Bäck biu . I Han
g' moint , des seh' mer toi ’ Mensch a . — aber scho ' in Ulm und erscht in
Friedrichshaf ' n frage mi ’ beim Ausschteig ' n glei ' so a Paar : „ Wo hent se
denn ihr Gebäck ? " Ha , des war mer scho '

z
' dumm , d ' rum bin t au '

glei ' wieder Holm , und gang so bald nemme aus dem Schtuagert ' naus .
"

Vermischtes .
— ( Eine hübsche Lasker - Anekdote ) veröffentlicht nachträglich

die „ Bresl . Ztg ." wie folgt : „ Zwei biedere Landbewohner lesen mit Auf¬
merksamkeit die Kammerverhandlungen und der Eine fragt den Anderen :
„ Du , sag ' mal , da steht so häufig in den Berichten Amendement LaSker ;
was hat denn das eigentlich zu bedeuten ? " — „ Siehst Du, " erklärt der
Andere , „ sie machen in Berlin die Gesetze , und da redet der Eine dies , der
Andere das , sie können sich nicht recht einigen , aber am Ende meeut Lasker :
So mutz es gemacht werden , und was der am Ende meent , das wird ge¬
wöhnlich Gesetz .

" — „ Ah so , nun versteh ich' s ."
— ( Elektrisch ausgebrütete Hühner ) werden die neueste Ueber -

raschung für Berlin , die electrische Stadt par excellence , sein . Im
Beisein und unter Aufsicht einer Anzahl von Geflügelzuchtkundigen ,
an ihrer Spitze Herr Director Dr . Bodinus , erfolgte am Donnerstag
in der Wohnung des Brutapparat -Fabrikanten Stör deck das Einsetzen
der Eier in den Apparat . Dieser selbst ist ebenso interessant als einfach .
,Eiu Korb enthält ein künstliches Nest aus Heu und wird durch einen genau
passenden Deckel geschlossen , der in der unteren Fläche dicht mit Hühner¬
federn besetzt ist . In dem Deckel selbst besinden sich 7 — 8 Meter zu
Spiralen gedrehten Neusilberdrahtes . Von einer tat Nebenzimmer ausge¬
stellten Batterie von sechs Elementen — die uoihwendige Electricität kann
durch Leitungsdrähte von beliebigen Orten her bezogen werden — tritt der
Strom durch einen Regulator , mit dessen Hebel mau nach Belieben die
einzelnen Elemente der Batterie in und auher Thätigkeit setzen kann , in
die Neusilberdraht - Spiralen und erwärmt dieselben binnen wenig Secunden
höchst gleichmätzig . Der Apparat wäre nun aber höchst unvollkommen ,
wenn nicht für eine Regulirung der Wärme , die ja bei der beständigen
Wirkung des Stromes sich naturgemäß steigert , während sie für Brutzwecke
eine möglichst gleichmäßige sein soll , gesorgt wäre . Auf dem Deckel ist ein
kleiner Thermometer befestigt , in dessen Quecksilberröhre an bestimmter
Stelle ein feiner Platinadraht eingeschmolzen und deffen Quecksilberkugel
durch den Deckel hindurch bis in das künstliche Rest hineinreicht . Steigt
in diesem die Wärme über die Normaltemperatur von 31 Grad , so berührt
die steigende Quecksilbersäule jen eingeschmolzenen Platinadraht , durch
welchen Contact ein kleiner Electromagnct in Thätigkeit gesetzt wird , der
selbstthäiig sofort den electrischen Strom ausschaltet und vom Apparate
ableitet . Fällt in Folge mangelnder Zuftrömung die Temperatur , so wird
der Contact mit dem Platinadraht durch Zurückgehen der Quecksilbersäule
natütlich wieder aufgehoben , der Elektromagnet tritt außer Function und
der Strom tritt wieder in den Apparat . Dieser selbst steht so elegant ans ,
daß man ihn in jedem Salon aufstellen kann . Die Eier , welche in den¬
selben gelegt wurden , waren zur Controle bezeichnet worden . I « 21 Tagen
hoffen wir unseren Lesern von den „ ersten electrischen Berliner Kücken "

berichten zu können .
— ( Der Mörder des Deteetives Blöch in Wien ) gestand ,

nach einem Privat -Telegramm des „ Franks . Jour » . "
, ein , der 30 Jahre

alte Schuhmacher Hermann Stellmacher aus Grottan zu sein . Der¬
selbe wurde beim sächsischen zweiten Grenadier -Regiment No . 101 fahnen¬
flüchtig , schloß sich den Schweizer Sozialisten Most ' scher Richtung an und
wohnte 4 Monate lang unter falschem Namen in Wien .

ad mehrere Regiernngs - Commiffarien . — Die Berathung des Cultusetats
strd bei dem Capitel „ Universitäten "

fortgesetzt . — Bei dem Titel „ Breslau "

spricht Abg . Kropatscheck die Hoffnung aus , daß wie jetzt Breslau , so
auch die übrigen Universitäten ordentliche Professuren der Geographie er¬
halten würden ; Redner wünscht sodann namentlich die Beförderung der
Bestrebungen zur Entwickelung einer wissenschaftlichen Landeskunde . —
Ein Regierungs - Commis sar constatirt , daß die Regierung mit
diesen Wünschen sympathisire . — Bei Titel 5 : „ Universität Halle " schildert
Abg . Huyssen die völlige Unzulänglichkeit der Räume , welche der dortigen
medizinischen Facultät und den geologischen Sammlungen zur Verfügung
stehen , und regt die Erweiterung der Spazieranlagen an , welche an die
Universttätsanlagen sich anschlictzen , um den Studenten vermehrte Gelegen¬
heit zur Erholung und verminderten Anlaß zum Frühschoppen zn geben . —
Einer der Regiernngs - Commissare sagt die thnnlichste Berücksichtigung
der Wünsche des Vorredners zu . — Bei dem Titel „ Universität Bonn "

verlangt Abg . Frhr . v . Fürth eine beträchtliche Vermehrung des Fonds
für die Universitätsbibliothek . — Abg . Enneccerus tritt einer früheren
Bemerkung des Abg . Windthorst entgegen , daß man in Bonn mit dem
Univeistiäts - Curator keine guten Erfahrungen gemacht habe . — Minister
v . Gotzler nimmt auch seinerseits Anlaß , dem wohlverdienten Curator
Bonns die volle Anerkennung der Verwaltung auszusprechen . — Abg .
Windthorst erwidert , es habe im Cultnrkampfe äußerst schmerzlich berührt ,
daß an dieser paritätischen Universität unter diesem Curator die Mehrzahl von
Professoren dem „ Deutschen Vereine " angehörte . — Abg . v . Cun y constatirt ,
daß Abg . Windthorst vom Curator ein terroristisches Vorgehen gegen die
Professoren verlange . — Abg . Bachem spricht im Sinne deSAbg . Windt¬
horst : Die Professoren hätten als Reiieapostcl des „ Deutschen Vereins "

fungirt . — Abg . Virchow meint , ein Vokgehenseitens des Curators gegen
solche Professoren , welche lediglich ihre staatsbürgerlichen Rechte ausgeübt
haben , sei unzulässig : übrigens theilien die Redner des Centrums zur
Genüge Atteste und Rippenstöße an dieselben aus . — Abg . Windthorst
spricht sein Erstaunen darüber aus , daß man das Verhalten jener
Professoren zu rechtfertigen suche ; dies könne nur dem Ansehen der
Professoren überhaupt und der Wissenschaft nachtheilig sein ; Redner ver¬
langt die Beseitigung des staatlichen Universitätsmonopols und erklärt , auf
diese Angelegenheit werde das Centrum demnächst ex professo zurückkommen .
— Abg . Enneccerus weist auf das aggressive Vorgehen des Centrums
hin und meint , die weitere Darlegung der Wünsche des Centrums würde
sehr zur Klärung der Situation beitragen . — Ab . v . Eynern erblickt
in den ganzen Ausführungen des Abg . Windthorst nichts als eine
Denunciation gegen den Curator und die Professoren von Bonn . —
Minister v . Gotzler bemerkt , die Curatoren könnten nach ihren ge¬
setzlichen Functionen und nach der ganzen Verfassung der Universiiäten
niemals die Stellung von politischen Anssichtsbeamten bekommen ; es
sei auch in keiner Hinsicht fein Verlangen , daß in dem gegenwärtigen
Verhältnisse eine Aenderung eintrete . — Bei Titel 10 : „ Academie
Münster " beschwert sich Abg . Mosler über die Lehrthätigkeit des Pro¬
fessors Spieker in Münster , welche dem anerkannt katholischen Charakter
der Academie widerspreche und die katholischen Anschauungen auf das
Tiefste verletze . Der Rückgang der Frequenz der Academie sei ein Zengniß
dafür , daß die Bevölkerung mit den dort eingeführten Neuerungen nicht
einverstanden sei . Wenn nun auch der gegenwärtige Unterrichtsminister die
schreiendsten Mißstände beseitigt habe , so bewiesenidoch die Erfahrungen , daß
die Kirche es nicht wagen dürfe , die Bildung und Erziehung des Cleins
dem Staate zu überlassen . Redner tritt schlietzlich für die Aufhebung des
SiaaiSunterrichtsmonopols ein ; wenigstens möge man der Kirche das
Reckt geben , theologische und philosophische VorlesungScurse zu veranstalten .
— Abg . Windthorst hält es für unbedingt nothwendig , der Academie
ihren rein katholischen Charakter wiederzugeben ; wenn es der Kirche
möglich werden solle , die genügende Zahl von Theologen zu bilden , so
müsse ihr das Recht der AuSbildurig derselben überlassen sein . — Minister
v . Gotzler erwidert , er habe keine Veranlassung , einen Professor wegen
seiner Lehre zu discipliniren ; wenn die Wiederherstellung des katholischen
Charakters der Academie darin bestehen solle , daß nur katholische Lehrer
daran angestellt würden , so sei das kaum erreichbar , da die Verhandlungen
mit katholischen Professoren wegen Uebernahrne der Münster ' schen Lehr¬
stühle gerade daran scheiterten , daß die Herren nicht dorthin wollten , well
sie sich daselbst zn gebunden fühlten . Bezüglich der freien Universitäten
verbleibt der Minister bei seiner früheren Erklärung und verweist darauf ,
datz er zur Befriedigung der Ansprüche der katholische « Theologen Pro¬
fessoren für katholische Philosophie anzustellen beantrage . — Abg . Virchow
bekämpft Mosler ' s Ausführungen über Spieker . — Abg . v . Schorlen , er -
Alst sagt , der katholische Charakter der Academie in Münster sei gefälscht
worden ; man habe versucht , auf Schleichwegen der Academie ihren katho¬
lischen Charakter zu nehmen . Auch heute scheine die Regierung noch nicht
geneigt , diesen Charakter rein wieder herzustellen . — Ab . Windthorst
meint , nach den Aeußerungen des Ministers wolle derselbe auch der Lehre
des Unglaubens den staatlichen Schutz gewähren ; dem gegenüber muffe
auch die Möglichkeit gewährt werden , diesen Lehren entgegenzutreten . Es
liege daher auch im Interesse der evangelischen Kirche , die Vorbildung
ihrer Theologen in ihrer Hand zu haben . — Abg . Enneccerus erklärt
sich gegen die freien Universitäten . Die Wissenschaft würde durch derartige
Institute nur vollständig einseitig behandelt und gelehrt . — Der Rest des
Capitels wird genehmigt . — Beim Capitel : „ Höhrere Lehranstalten " klagt
Abg . Kantak über die Germanisirung der Polen vermittels des Unter¬
richts in den Schulen . — Fortsetzung der Etatsdebatte Dienstag . — Der
Präsident stellt eine Abendsitzung in Aussicht , weil cs sonst nicht möglich
sei« würde , bis zum Zusammentritt des Reichstags den Etat zu verab¬
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234bestens empfohlen :

16420Wohne

Kircfäffasse 13 «

düster , Departements - & Kreis - Thierarzt .

Ulmer Loose a 3 Mark 30 Pfg . ,

jetzt in Ulm schon 81/ » Mark Ziehung ’ S . — 22 . Februar
unabänderlich . 3435 Geldgewinne , 15,000 , 30,000 ,
10,000 Mark re . re . 2276

Hanpt - Debit F . de Fallois , © oft ., 580 Langgasse 80 .

Binnen einer Stande
werden Handschnhe geruchlos gewaschen Marktstraße 0 ,

Thoreingang . 16911

Hamburger Engros - Lager
S .

'
Blumenthal & C

49 Kirchgasse 49 .
’ffiur ßali « Saison —

A und Knnstgegenstände werden
4510 Hi liel >8jt511 . M den höchsten Preisen anzekanst .

109 K . Hess , Königl -Hoflieftrant , alte EvloWade 44 .

Eintreffen deStofeUfürn Ball - and Gesellschafts - Toiletten bis elegantesten
Genre in grösster Auswahl ! Aux Depots Frangais . Vertreter : C . A . Otto , 17 Taunusstrasse , I Etage . 1873

Friedrich Kapps ,
de Laspee - Strasse

,

empfiehlt :

Schwarze und farbige dachmirs in anerkannt guten Qualitäten ,

earrirte und uni Kleiderstoffe in verschiedenen Qualitäten ,

doncerttücher , seidene Halstücher , Taschentücher ,

dattune , Pi < u6s , Madapolams , dretonnes , Shirtings ,

Bettzeuge , Barchente , Bettdecken in grosser Auswahl ,

Blaudrucks bis zu den schwersten Qualitäten , ächtfarbig ,

Flanelle zu Unterröcken und Hemden , fertige Hemden ,

Unterhosen , Unterjacken etc . etc .

Bardinen , Tisch - und Kommode - Decken , Bettvorlagen .

Sämmtliche Waaren sind zu denkbar billigsten Preisen ausgezeichnet und empfehle dieselben

einer geneigten Abnahme .

Gold - und Silberlitzen , Gold - und Silber¬

fransen , Gold - und Silberspitzen , Sterne , J
Füttern , Schellen , Münzen etc .

WBlumen in grossartiger Auswahl

Bänder , Krausen , Spitzen,weisse Mulle , A ,
Sammt , Atlasse , baumwollenen Satin ,

Glanzpercales in allen Farben .

Itctuilverkaiir zu Engros - Preisen
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14706
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O)'
s Malz- Extract- Boolioos

2117

Die KartoffelhaMmg Mn A . Renner
,

kleine Bnrgstraste 1 ,
empfiehlt gelbe , rothe und blaue auserlesene Spsisekartosieln
in allen Qusntitäteu frei in ' s Haus . 14078

Weinhandlnng von € J. Doetsch ,
Geisbergstraße 8 .

Mart « Lemp ,
Ecke der Friedrich - & Schwalbacherstraste .

Malz - Extract , rein & S se5en Husten,Catarrh .Heiser -
— — -— — --- —— :— ™ _ _ 1keit,Keuchhusten,Brustleiden .Ist jetzt auch in «/ , Flaschen zu haben ä 60
EfSen - r ^ a/Z - ExtraCt geSenBleichsuchtu .Blutarmuth ,

--- - — — auch bei Kindern zu empfehlen .
KalK - MalZ - ExtraCt für kn ° chenschwache scrophulöse

- — — — ! Kinder u . spec . f . Lungenleidende .
Lhmin - Malz - Extract , £ls iät . Kräftigungsmittel für
—— ------ .— — — Frauen u . Reconvalescenten .
Leberthran - lna/z - Extract .

sehr beliebte u - leicht
--- -- ^ verdauliche Mischung .

Crefeld haben sich gegen Husten » « d
Hksierkert als bestes Hansmitiel bewährt .

t
EenStSdien Deuüchlm -ds , in Wiesbaden

Alten * I * ortwei » t
ärztlich SWpfohlxn , per Flasche 3 Mark .

Roh , Schinken , gekocht,
auch im Ausschnitt , mildgesalzen , empfiehlt
1207 A . Schmitt , Metzgersasse 25 .

10 Preis -Medaillen und Ehrcn -Diplome .
Die Firma Ed . Loeflund in Stuttgart

empfiehlt ihre Specialitäten :

tCtflund ’
S Malz - Extracto .

Eine complete Gasleitung ,
bestehend aus enge » und weiten Gleiröhren , 2 dopvelarmigen

4 norangen Hängelampen , 3 Gelenkwandlampen , 4 ar .
Blechschirmen und 2 Glocken , für eine größere Werkstätte oder
ahnuche Anlage aemavet , lst zu verkaufe » . Näh . Langaosie 27 .

„ J # Kanape ' s , iertige Gerten , einzelne Theüe , Rotzhaar -
Matratzen von 48 Mk , Seegras - Matratzrn von 10 Mk an
bet A . Scheid , vorm , L , Reitz , Tapezirer , Saalgaiie 3 , 504

dLMpadonr - Garrritur , Sopha , % große und 4 kleine
^ kssel ( Fantasie ) , zu 290 Mark . Näheres Expedition . 1607 s

I * Salzgurken
I “ Sauerkraut

empfiehlt Tiamn

Preis 20 n . 40 ^ , die wirksamsten u . angenehmsten Hustenbonbons .
FTTTT7T~~ nr ^iMiTw

^ 0 ^ ächt zu hähen . Prospecte gratis .

Theo
ImÄ “ ** “ 58te teM =l mi ' » - - - »

Eduard jütraft ,67 Marktstraste 8 ( „ zürn Chinesen " ; .

Thee *

& onie [ tvanttn des Königs von Hslland
Otto Roelofs & Zoonen , Amsterdam .

, . O V eg ?
bet J . Rapp , vorm . I . Gottschalk , Goldgasse 8 .

Soester Pumpernickel
,das beliebteste westfälische Fabrikat , liefert stets frisch durch

“ Nie (^ lage WftBZ Blank , Bahnhof -

?o ^ oSSe’ 1 "Pfünder 25 Pf . , 2 - Pfünder 45 Pf !
^ 12 ! -- H . Haverland

Preiselbeeren
*
i9fiRUtfes ^ gekocht , Per Pfund 60 Pf . empfiehlt

A » Schmitt , Meßgergasie 25 .
Umzugs halber sind AdelhardftraZe 38 4 Gaslüfter nebsterner Hängelampe billig zu verkaufen . $

♦ Flaschenbier - Berkans . I
♦ Wiener Export 4
d bei Abnahme von 6 Flaschen frei in ' s Haus . ♦
x in -M

Chr > Winsiffer , Friedrichstraße ES G
V ist Spezrreiladen . M

Flaschen - Bier
,

Frankfurter und Cnlmbacher Export - Bier ,
Münchener , Erlanger und Pilsener Lagerbier
m ganzen und halben Flaschen empfiehlt

Er . Erich *
1906 Ecke der Rhein - & Oranienstrasse .

BoeMlicheZ Flaschenbier , gute Kochäpfel , Essig - und
Salz - Gnrken, : sowie sehr gute Kartoffel » zu haden bei

h . Cramm , Meugasse E .

cx ^ ^
.̂ ch ^ M ^ ^ EEreide - Prest - Hefe aus der renomMirten

Fab - tk von I . A . Muller in Grotzsachsen bei Darmstadt
zu haben b - t A . Schmitt , Metzgergasse 25 . 893

'
M ich er und schnell ist die Wirkung der aus der sehr

kl heilsamen Spitzwegerichpflanze hergestellten und
k ' überall hochgeschätzten ( W . act . 1296/10 .)

itzwegerich - Bonbous
von Victor Schmidt ÄS ^ ne/Wi ^ r

*

bei Husten , Heiserkeit . Verschleimung , Katarrhen rc . Depot bei
kou,8 8ct,iId,Langgasft 3 , H . J . Viehöfer , Marktstr . 23 , Ai Crate

’

E . Galhen & Co . , Neuaasie 16 , E . Möbus , Taunusstraße 15 275

Frisch eingetroffen :
Aecht frz . de Brie 1 H7 « •

„ „ Sfeufehateler J Mk « T « E/G
SVlÜJ “ W Spargel , empfiehltsolche l . -« lzst A . Schmitt , Metzgergasse 25 . 1802

^ ^ ^ ^ ^ beereu - , Himbeeren - ,

'

Johannis -

^ a « ben - , Step fei - und Qnitten - Gelde ,
mit «.

Aprrkosen - , Mirabellen - , Vfirfisck -

t
Kirschen -Marmelade empfiehlt

Ser6euä .

® eti ^ l,ttt ^ ^ ^ erplatz 3 , Thoreinfahrt ,
" " 2260
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Englische und deutsche

LeillwandmugcuLL
Wasch -Maschiuen (Patent ) ,
Wäsche - Wriuger „

einfach , stark , Gut , elegant , billig ,
« ne « tbeyr »ich für jede « Haushalt .

Lager in den neuesten Maschinen
und Gerüchen für jeden Bedarf .

22t Justin aintgraff ? 3 Bahnhofstraße 3 .

Bettfeder « « nd Daune « ,

fertige Bette « zu den biSigsten Preisen empfiehlt
11593 Ofiler & Schmitt , Stei

(No . 6291 .)

313

Indische Cigarretten
mit Cgmabis indica »Bapl

von GR1MAULT L Cie -,
Apotheker in Paris .

Durch Einatbmen des Rauches der Ca -
nabis üuiiva - Cigarrette » verschwinden
die heftigsten Asthmaanfälle , Krampf -

hnsten , Heiserkeit , Gesichtsschmerz ,
SÄlaslofigkeit und wird die Hals -

schwindsucht , sowie alle Beschwerden der

AthmungSwege bekämpft .
Jede Cigarrette trägt die Unterschrift

Grünault & Cie . und jede Schachtel den

Stempel der französischen Regierung .
Niederlage in alle » größeren Apotheke « .

iSSfc

Deckbetten (neu ) von 16 Mk . an , Kiffe « von 6 Mk . an

zu Haden Gteingasse 5 .              _____ ■■

Meine fast noch « e « e Ladeneinrichtung , sowie Firma -

schild zu verkaufen . Jos . Marx , Kirchgasse 45 . 1582

6 Pf . Havanna - Ausschuss
,

6 Pf .

vorrüaliMer Qualität , in leicht , mittel und kräftig sortirt , em »

psichlt
^

« Crate , Michelsberg 8 . 2137

Meine Wohnung befindet sich von heute an Römer -

D P - - ' - " - . ^ «
rg Aggmns ,

Ecke der Platter - « » d Philippsberger -

strafie . Hch . Wollmerscheidt ,

1954 Zimmermeister .

Wäsche zum Bügeln
wirb angenommen Schillerplatz 1 im Hinterhaus . 16401

Die Biebrich - Mosbacher
Düngerausfuhr - Gesellschaft

empfiehlt sich zur Entleerung von Abtritts - Gruben unter folgen¬
den , vom 30 . Oktober v . I . an festgesetzten Preisen :

1 ) I « der Stadt , der Biebricher - , Schiersteiuer -

und Maiuzerftratze : Die Grube , 1 Faß haltend , 1 Mark ,
2 Faß ä 90 Pf . , 3 Faß ä 80 Pf . , 4 Faß ä 75 Pf ., 5 Faß
ä 70 Pf . , 6 Faß ä 65 Pf . , 7 Faß i 60 Pf . , 8 Faß ä 55 Pf . /
9 Faß ä 50 Pf . , 10 Faß ä 45 Pf . , 11 und mehr Faß a 40 Pf

2 ) In den Landhäuser « und der Kapellevstratze per

Faß 1 Mark mehr .
3 ) Bei Gruben mit Eloset - Eiurichtuug wird per Fatz

2 Mk . mehr berechnet .

Bestellungen beliebe man bei Herrn Carl Hack , Ecke der

Kirchgasse und Louifenstraße , zu machen . 97

Brennholz !
Aus meiner Brermholz - Spalterei empfehle neben den

übrigen Holzsorten trockenes , kurz geschnittenes , kiefernes
Abfallholz per Certtner Mk . 1,30 fco . Haus , do . per Rmtr .
Mk . 7 fco . Haus als preiswürdig .
533

_________
Wilh . Linnenkohl , Menbogengasse 15 .

Kohlen , 5 ^
alle beliebten Sorten für Ofen - und Hsrdbrand in prima
Qualitäten . August Koch ,
10978

________
4 Mühlgasfe 4,

_____

I - Ruhrkohle « I “
.

la Fettschrot , sehr stückreich . . . . 80 Ctr . 15 Mk .

Authraeitkohle « ( Kohlscheider ), griesfrei . 20 „ 23 „

franco Wiesbaden gegen Baarzahlung empfiehlt

1242 ^ « i *L Henrich , Biebrich a . Rh .

Hartgebrannte Feldbacksteine
sind , das Tausend zu 16 Mk . aasgezählt , Dotzheimerstraße 18

zu verkaufen . 2154

500 Mille P Backsteine
stehen vorräihig auf der Ziegelei am Vicinalwege Bierstadt -

Irbenheim . Näh , bei Puttkammer , Adolphsallee 27 . 2305

Zwei große , sehr tragkräftige , praktisch eingerichtete , besonders
zum Getreidetransport auf welche die

gut geeignete 4mi | U | i: ilWUgCll , @ ä (fe Eelst
Sackkarren aufgefahren und gestellt werden können , sind z «
verkaufen , auch zu verleihe » ; ebenso stehm zwei junge ,
kräftige , zugfefte Pferde , wovon das eine eiu auffallend
schönes , sehr leistungsfähiges Reitpferd ( Sieger in
Rennen ) ist , zum Berkaus .

Carl Neubronner

10238 in Villa „ Maria " auf der Adolphshöhe .

Ei « Holz - Berschlag
mit Thür und Fenster , zum Abschluß eines Hofes passend ,
sowie eine Parthie alten Holzes zu jedem annehmbare » Preise
zu verkaufen Lauggafse 37 .

Der so sehr beliebte gelbe Putzsand wieder einaetroffen .
Fr . Heim ,

14119 Eckladen Schwalbacherstraße 1 und Louifenstraße ,



Seite 20 Wiesbadener Tagblatt . No . 31

eeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Dentiste Suisse ®

• Henry Hrattiger ,
8

Hof - Zahnarzt Sr . Maj . des Königs von Griechenland ,
wohnt jetzt ®

35 Kireltgasse 359 $
G W Bel - Etage .

°
MK 1019 5
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Der Ausverkauf
meines Keise - Artikel - und Galanteriewaaren -

Lagers dauert nur noch kune Seit und wird ,
um vollständig zu räumen , Alles zu und unter Einkaufs -
p “ abse * ebe ° -

. 1 . Egstein ,
330 Neue Colonnade 2 , 3 & 4 .

® 00 ® © 00 ® @ © O © © © 00000 ®

s Größte Auswahl
®

© in ©

§ Korsetten uidToörnnren ®

0 itt neuester Fa ? ou Q
© empfiehlt zu sehr billigen Preisen Q

g Joseph (Jiimann
, Äirfö,“ " e ©

b vis - ä - vis dem „ Nonnenhof "
. 1563 8

• oo © O00oooGoo00 © oQoe

Z « e gef . Beachtung .
Um zu räumen , gebe nachfolgende hochelegante Möbel zu festen

Preisen ab : Spiegelschrauk 180 Mk , Büffet 230 Mk ,
1 ^0 Mk , D « Wenschreibtisch 200 Mk ., Geeretär 110 Mk . ,
Vertieow 210 Mk . . 180 Mk . 100 Mk ., 95 Mk . . Salsrr -
tisch 95 M ?. , Speisetisch 90 Mk .
1769 Friedrich Bohr , Bahnhofstraße 20 .

Marcella .
( Schluß .) Von Hclen

'e v . Götzendorff - Grabowski .

Ich entgegnete nicht viel . Ich begab mich zu meiner Rose
zurück . Sie war mir das Zeichen , daß Henrik meinen Bries
gelesen hatte , daß er nicht grollte , sondern mich verstand . Eine
stumme , duftende Antwort ! . . . So hatte er , während ich schlief ,
an meiner Seite gestanden , und die Geschichte des Kampfes viel -
leicht noch bester aus meinem blassen Gesicht , als aus den thränen -
verwischten Schriftzügen herausgelesen . Daß ich nicht erwacht war !
Daß ich nicht noch einmal hatte in die geliebten braunen Augen
schauen , nicht noch einmal Heorik ' s Hand hatte berühren dürfen !
. . . Nun war es vorbei . Und es war besser so ! . . .

Am folgenden Tage empfing Frau Ester einen Bries , worin
ihr Gatte sie davon unterrichtete , daß er vorläufig noch an die
Residenz gebunden sei . Daraus dictirte sie mir ein Antwort¬
schreiben , welches die Details ihrer Krankheitsgeschichte enthielt
und ihm - selbst den Vorschlag unterbreitete , nicht erst zu uns
zurückzukehren , sondern nur feinen Diener , den alten Adam , zu
senden . Unter besten Schutze wolle Fra « Ester dann , nachdem fie

weU genug hergestellt , die Reise in die Residenz antrete » , um dort
noch einen bedeutenden Arzt zu consultiren . Danach könne ja dann
dre Reste nach Italien gemeinschaftlich unternommen werden .

So geschah es . Als Frau Ester schied , überschüttete sie mich
mü kostbaren Geschenken . Ich wies aber , zum großen Aeraer
memer guten Mutter , Alles auf das Entschiedenste zurück . Frei -
w ' llrge Dienstleistungen , wie sie Christenpflicht und Nächstenliebe
uns vorschrerben , entziehen sich jeder Bezahlung ; das sagte ich
Frau Ester , nicht aber , daß ich am allerwenigsten im Stande
gewesen sein würde , von ihr eine Gabe anzunehmen . — Sie
begriff mich nicht recht ; sie berührte mit ihren lächelnden Lippen
meme Stirn und stieg dann in den Reisewagen . Ihre Wangen
zeigten einen Anflug von Röthe , die Augen ein tieferes Blau —
fu sah jünger und anmuthjger aus , als vor der Krankheit .

„ . 34 habe niemals wieder von ihr gehört . Auch von Henrik
kein Wort . Ich hoffe , daß er sein Schicksal tragen lernte und es
am Ende nicht allzu schwer fand . — Meine Geschichte ist aus .

Die Rose , welche mich Lebens lang an ihn , — den ich über
Alles geliebt habe , so daß die Erinnerung mir zur Stunde noch
mehr gilt , als alles Heil der Welt ! — und gleichzeitig an die
schwerste Versuchung , den glänzendsten Sieg meines Lebens
gemahnte , habe ich immer hoch in Ehren gehalten . Wie eine
stumme Predigt blickte fie gar oft von der Wand auf mich nieder
und ich fand dann meine Zauberformel wieder , mittelst welcher
ich mrch selbst erzogen und stark gemacht habe , — stark genug ,
um Schwachen eine Stütze , Schwankenden eine Führerin zu sein .
Sie lautet : Besiege Dich selbst . . . .

Du , der Du mir bis hierher gefolgt bist , empfange nun auch
mem zweites Vermächtniß , zu welchem Du auf die Dir bereits
bekannte Weise gelangen wirst . Möge Marcella ' S Erbe Dir zum
Segen gereichen . Bete für ihre Seele .

"

Eva ' s Augen standen in Thränen , und auch Merthen zögerte ,
mit bewegtem Antlitz auf das Briesblatt niedcrblickend , noch eine
geraume Weile , bevor er sein Messer wieder ansetzte . Als auch
die zweite Rückwand gefallen war , zeigte sich ein graues Couvert ,
welches die Aufschrift : „ Marcella Erdtmann ' s Spargroschen "

auf¬
wies und nicht weniger als vierzigtausend Mark in guten , sauberen
Tresorscheinen enthielt . . . . Wie verzaubert schauten die jungen
Leute daraus nieder , Keines fand ein Wort , sie athmeten kaum —
es war wie Sommernachmittagsspuk .

Die Pfarrerin , welcher das t6te - ä - t6te in der Geißblattlaubs
heute bedenklich lange dauerte , ging endlich , um zum Rechten zu
sehen , aber auch sie ward bald durch das Wunder der Rose in
den Bann gcthan , und nun saßen Drei stumm bei einander .

'
$ et

Herr Pfarrer wartete eine halbe Stunde vergeblich und sandte
endlich den kleinen Gustav hinaus , um nach der Mutter zu sehen ,— aber der ward so vollkommen durch den erstaunlichen Anblick
der drei Verzauberten und des vielen , vielen Geldes auf dem Tische
hmgenommen , daß er sich den Schürzenzipfel der Pfarrerin in den
Mund steckte und dem schweigsamen Vereine als Freiwilliger beitrai .
Da begab sich denn der Herr Pfarrer in höchsteigener Person auf
den Weg zur Geißblattlaube , und was er da sah und hörte , war
wohl geeignet , ihn vergessen zu lassen , daß er eigentlich als Donner -
gott hier erschienen war . . . .

Dieser Sonntag endete mit einer ernst . srohen Feier , bei welcher
der guten Marcella Erdtmann in Dankbarkeit und Liebe gedacht
wurde , und die ohne jeden Mißton verflossen wäre , wenn nicht der
kleine Gustav sich dre gehobene Stimmung der © Einigen zu Nutze
gemacht und sieben Pfannkuchen hintereinander vertilgt hätte . __

.
Das Vermächtniß Marcella ' S hat Segen getragen ; ihr Grab ,der liebste Ruheplatz des blonden Todtengräberkindes , steht jahraus

rahrein int schönsten Blumenschmucke . Eva und Merthen besuchten
es alljährlich mindestens einmal , - es find auch immer Vögel da ,
welche eS von Eltern und Voreltern her wissen , daß Jungfer Erd¬
mann ein altverbrieftes Anrecht auf ihre Compofitionen hat —
und die Sonne ruht allabendlich auf den Rosen und Myrthen

'
des

duftenden Grabes aus , wenn sie ihren Gang durch den großen ,
Todtengarten macht , um den schlummernden Freunden

„ Gute Nacht "
zu sagen . Und ihr Lächeln ist besonders warm

und leuchtend am Bette der alten Marcella .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020

